
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

128 (10.5.1933) Frauenbeilage



Mittwoch , bot '10 . Mai 1933 Nr . 128

Die verborgene Mutter
Erlebnis im fürsorgeSiens».

«Wer mit osfenen Augen durch Gefängnisse geht ,
>ann tiefe Einblick « in Menschenherzen tun . die
W . ihm dort ganz anders öffnen , als draußen im
freien Leben !" so sagt ein norwegischer Bischof in
wnem Buche betitelt : „Die Seele des Eefange -
?tn "

. (Etn wichtiges Kapitel des Werkes bespricht
Verhältnis des Gefangenen zu seiner Mutter .

. «Der Einfluß der Mutter macht sich nicht etwa
den Jüngsten am stärksten geltend , oder bei

Men , die zu Hause wohnten , bis das Gefängnis
£e aufnahm . Nein , am stärksten ist der Mutter -
" Nfluß bei Leuten , die wenig Wesens davon
fachen . Zig stnd vielleicht schon etwas älter , in

Vierzigern oder ähnlich , haben es im Hehlen
Stehlen ziemlich weit gebracht . Unter Um -

Nauden besaßen sie niemals ein eigenes Heim , hat -
J*n jedenfalls seit langem keine Verbindung mit
<iater und Mutter mehr . Wenn die in der Zelle
W " , dann wird ihnen „Mutter " etwas Gewal -

8? Uebermächtiges !"
„ -Woher das rührt ? Der Geistliche sucht den
wund im Wesen der Mutterliebe , die ihr eine
Sonderstellung verschafft . Der Junge weif ; , daß
Mutter nie einen Vorteil von ihm erwartet . Sie
»ndet sich damit ab . daß er erwachsen ist. seinen
°>aenen Weg gehen will und mit seiner eigenen^ ^ » sgefährtin ein eigenes Heim gründet .

<Lenn der Mensch einsam , unglücklich , gebrand -
^ arkt , verängstet . verlassen und verstoßen ist,

er alle Leute fürchtet , weil alle etwas an
jjlj auszusetzen haben , wenn er sich wehrlos und
. uhelos fühlt , dann überwältigt ihn das Geherm -
? ls der Mutterliebe ! Er flüchtet sich zur „ver -

Mutter .
^ ft läßt eine winzige Kleinigkeit den Riegel

Mlpringen , der ihn von ihren Lehren scheidet.
Hab

'
das mal erlebt . In unsere Kleiderhilfe

Kn — von der Polizei gesandt — ein entlassener
Aufgefangener , ein finsterer , mürrischer Kerl .

karge verbissene Antworten man formlich
Auspressen mußte .

Wäsche und Stiefeln sollten — und wollten
ihn gerne — versorgen . Aber die Möglich -

° ' t«n waren begrenzt . Wenn wir das sagten ,
achte er höhnisch , zerrte ungeduldig an unfern ,

Erdings geringen . Vorräten herum , führte an -
Ml ' che

'
Reden — stoßweise : „Ob wir für Leute .

lI ' hn nicht noch etwas Garstigeres hätten ? "

,. Da hieß es geduldig bleiben , auch als er er -
er besitze keinen goldenen Hemdknopf und

. Hen könne er unsere Hemden nicht tragen . Ich
e * rhn , ein bißchen zu warten , bis ich ihm an die
Nemden den gewünschten Knopf angenäht hätte .

Indessen ich arbeitete , besorgte unser Schalter -
? °ulein das Vesperbrot für ein paar Kinder aus

Hilfsschule . Als die Milch eingegossen und
)e Butterbrote gestrichen waren , stellte sie sich

als
" 5 ^ lurfenster und klatschte in die Hände —

vie Deutsche frauenlrom.
Die franenverbänüe sollen sied Adolf stiller unterstellen .

- ■deichen für unsere Schützlinge .
. .Zufällig sah ich auf und ins Gesicht des Man -
J : . .Wie sich das verändert hatte ! Er lauschte
Ick- Ärmlich abgeklärtem Ausdruck auf das klat -

. Neuheiten
in Teppichen

in Gardinen

in M öbelstoffen

Die grosse Mode :
Chinö ( Kettendruck ) , Chintz ,
Cretonne für Mdbelbezug
und Vorhänge

[
Qi^ eytuss & Siegel

Die am Freitag aufgenommenen Berhand -
lungen zwischen dem Stabsleiter der PO . und
den Vertreterinnen der maßgebenden Frauen -
verbände sind am Montag abend zum Abschluß
gekommen . Freifrau von Hadeln hat fol -
gende Erklärung abgegeben :

„Als verantwortliche Leiterin des Bundes
Königin Luise erkläre ich für mich uud für den
mir unterstellten Bund , daß ich mich der Na -
tionalsozialistifchen Deutsche » Arbeiterpartei
Adolf Hitlers bedingungslos unterstellte , lgez .)
Charlotte Freifrau von Hadeln , geb . von Nah -
mer ."

Wie der „Zeitungsdienst " mitzuteilen weiß ,
hat der Stabsleiter der PO . der NSDAP ., Dr .
Robert Ley , anläßlich der Schaffung der „Deut¬
schen Frauenfront " folgenden

Aufruf an die Frauen
erlassen :

„ Der „ Bund Königin Luise " hat sich am Man -
tag bedingungslos der Führung Adolf Hitler
unterstellt . Damit ist der Weg zur Bildung
der „Deutschen Frauenfront " frei . In freund -
schaftlichen Verhandlungen zwischen der Leiterin
der NS - Frauenschaft , Fräulein Gottfchewfki ,
und der Bundesführung des „ Bundes Königin
Luise " wurde folgende Organisationsform für
die neue große Frauenbewegung festgelegt :

1 . An der Spitze steht die deutsche Frauen -
front - Führerin Fräulein Gottfchewfki . Sic
wird zugleich die Führung der NS - Frauenfchaft
weiter behalten .

2. Der „ Bund Königin Luise " untersteht der
Führung von Freifrau von Hadeln , während

Fräulein Gottschewski als der Beauftragten des
Führers Adolf Hitler gegenüber verantwort -
lich ist . Frau von Hadeln ernennt ihre Mit -
arbeitcrinnen und die Führerinnen im „Bunde
Königin Luise " im Rahmen der übernommenen
Verantwortung . Die Mitglieder des „Bundes
Königin Luise " gelten als Mitarbeiterinnen am
Werk Adolf Hitlers im Reich .

3. Das Ziel der Deutschen Frauen -
front ist jene große Frauenbewegung , die
von einem einheitlichen Willen und Geiste der
nationalsozialistischen Weltanschauung beseelt
ist. Wenn diese innere Gemeinschaft erreicht
ist, werden die äußeren Formen in eine einzige
Organisation zusammengefaßt werde » . Schon
letzt haben alle verantwortlichen Dienststellen
der politischen Organisation sowie der RS -
Frauenschaft uud des „Bundes Königin Luise "
dieser neuen Form Rechnung zu tragen , um
auch bereits damit diese Einheitsfront herzu -
stellen . Das bedingt , daß die örtlichen Führerin -
neu der NS - Frauenschaft und des „Bundes
Königin Luise " gegenseitig einander achten .
In dieser historischen Stunde richte ich den
Appell an alle noch abseitsstehenden Frauen -
verbände und Frauenorganisationen , sich der
deutschen Revolution bewußt zu sein und diesem
Beifpeil zu folgen . Das Volk sehnt sich nach
Einheit und einheitlicher Führung . Mögen ihre
Führer nicht kleiner sein als das Volk .

gez . Dr . Rvbert L e y .
"

Die Deutsche Frauenfront hat ihr vorläufiges
Büro im Hause des Preußischen Staatsrates
Berlin , Leipziger Straße 3, Eingang Haupt -
portal .

Soll meine Cocbter einen Beruf ergreifen ?

*ts .
üfcf, Ärmlich abgeklärtem Ausdruck auf
» <».

1 Geräusch , das doch wahrlich keine Musik
j r und dann stammelte er entzückt : „Unsere Mut -
iirr auch pitsche , patsche Kinderlein ! „Schö -
in Radio !" fügte er mehr zu sich selbst , als
Zu ü! -r Kewewdet, bei . Dann guckte er aber doch
Ufa»

* her und schien erstmals zu sehen , daß ich
— für ihn .

6 '
x ?s Mütterlein hat uns nie mit aibgerijsenen"

z?p ' en in die Schule gelassen !"

M? »
" da an gingen die Verhandlungen mit dem

riiit»
'° im gedeihlichsten Fahrwasser . Die Aus -

ftan ^ S kam zu allgemeiner Zufriedenheit zu-
m

Das war natürlich , denn die eigene Mut -
las!? »

^n 's schon die verborgene war , hat den ent -
all- - Strafgefangenen versorgt . Da muhte
^ ^ üut werden ! P . W .

das &rühiahr

Die meisten Berufsausbil -bungsstätten , soweit
es sich nicht um Hochschulen handelt , beginnenin diesen Tagen mit ihren neuen Lehrgängen .
Nachdem in den größeren Anstalten mit eigener
Stellenvermittlung die Osterpause dazu benutzt
worden war , die fertigen Schüler uni > Schüle¬rinnen in Lehrlings - ' oder Bolvntärstellnngen
unterzubringen , hat sich überraschenderweise ge -
zeigt , daß eine Ansangsstellung in den mittleren
Frauenberufen zu erreichen , gar nicht so schwie¬
rig ist , als es »ach der allgemeinen Arbeits -
Marktlage den Anschein hat . Jedenfalls können
Anfängerinnen im kaufmännischen Beruf , vor -
ausgesetzt , daß sie über «ine abgerundete Aus -
bMung verfügen , mit einiger Sicherheit eine
Stellung finden . Allerdings muß gesagt werden ,
daß ein junges Mädchen mit abgeschlossener
Lyzeumbildung und dem Zeugnis einer zwei -
jährigen Ausbildung auf einer höheren Han -
delsschule im Durchschnitt nicht mehr Anfangs -
gehalt erhalt , als ein kaufmännischer Lehrling ,der nur die Volksschule besucht hatte , früher im
zweiten oder dritten Jahr erhielt . Aber die
Möglichkeit , eine Anstellung zu finden , dürfte
hierbei für die meisten jungen Mädchen doch von
größerer Wichtigkeit sein , als das niedrige An -
fangsg ehalt .

Auch bei den anderen Frauenberufen liegen
die Verhältnisse ähnlich . Nach den Ersahrunge »
der gemeinnützigen Stellenvermittlung des
Lette -Vereins können die Schülerinnen der ver¬
schiedenen Fach - und Berussklassen nach der
Ausbildung meist in die gewünschte Berufs -
arbeit hereinkommen . Außerordentlich stark ist
die Nachfrage für HanSwirtscHastliche Fachkräfte ,
da es viele Hausfrauen als zweckmäßig erkannt
haben , ausgebildete .Haushalts - und Kinder -
pfleqegehilfinnen als Haustöchter in ihre Fa -
mrlie aufzunehmen . Für die allergröbste Arbeit
wird diesen im allgemeinen wohl noch eine
Aushilfe zur Seite gestellt werden . Natürlich
sind die Entlohnungen auch in diesen Berufen

Kaiserstrassel 97
«»achten Sie unsere neue Dekoration

Schaufenster — Kaiserallee 5

stark zurückgegangen und stehen ungefähr aus
der gleichen Höhe mit dem Verdienst einer mitt -
leren Hausangestellten .

In den Handwerklichen Berufen , zu deren Auf -
nähme sich heute viele Schülerinnen der Höhe -
ren Lehranstalten entschließen , ist der Eingang
vop den Artsbildungsklassen zur eigentlichen
praktischen Berussarbeit d » rch die Einrichtung
des Praktikantenjahrs verhältnismäßig einfach .
In den großen Ateliers für Schneiderei und
Putz werden Schülerinnen aus den Lehrwerk -
statten gegen das übliche Taschengeld mit Bor -,
liebe beschäftigt , und meist auch nach Ablegung
der Gesellenprüfung für weitere Erwerbsmög¬
lichkeiten gesorgt . Schwieriger ist die Lage in
dem ausgesprochenen Kunstgewerbe , in dem nur
bei besonderer Eignung Aussicht auf eine Au -
ftellung besteht . Für die gewerblichen Photo -
graphinnen hat sich der Arbeitsmarkt in den
letzten Jahren völlig umgewandelt, ' in der rei -
nett , künstlerischen Bildnisphotographie , vor
einigen Jahre » noch Neuland siir die Frau , be¬
stehen so gut wie keine Berdienstmöglichketten
mehr , jedoch sind die Aussichten für Photogra -
phinnen in der Industrie allem Anschein nach
etwas besser geworden . Für de » Beruf der
Metallographin sowie für in der Kinotechnik
ausgebildete weibliche Hilfskräfte sind ebenfalls
leichte Besserungen eingetreten .

Die technischen Assistentinnen habe » natur -
gemäß dann die besten Aussichte » , wen » sie in
verschiedene » Spezialfächern ausgebildet sind .
Hier ist besonders das V »lontärwesen oder - Un -
wese » in den Laboratorien uud ärztliche » Prack -
tiife » ei » Berusshindernis , und so wendet sich
die Berufsorganisation der staatlich geprüften
techuischen Assistentinnen seit langem gegen diese
Unsitte . Zurzeit sind etwa 23 Prozent der staat -
lich geprüften Assistentinnen arbeitslos , wäh¬
rend in vielen derartigen Stellungen wegen der
Geldevsparnis mangelhaft ausgebildete Hüss -
kräfte beschäftigt werde » . Gute Aussichten be -

Die Hutmode für den Sommer .
Originell und fesch . Marineblauer Strohhut in der
Form eines Käppis mit einer Verzierung über der

Stirn .
üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin iiiii iiiffli
ftehen für einen noch wenig bekannten Frauen -
beruf , für die sogenannte „ Moulageuriu " oder
,Mo « leurin "

. Diese muß zunächst als technische.'liustentl » ausgebildet sein , und in einem Zu -
satzkursus die Fähigkeit erwerben , Wachsabgüssevon menschlichen Körperteilen und Organenmache » zu könne » , sowie den Verlauf eines
Krankheitsbildes naturgetreu nachzubilden .Diese Tätigkeit erfordert ein sehr genaues uind
zuverlässiges . Arbeiten . Eine zeichnerische oder
bildhau,erische Begabung genügt keineswegs ,» nd die ganzen Ausbildungsbodingungen lassenes erwarte » , daß hier die guten Aussichten vor -
läusig nicht durch einen großen Andrang ver¬
schlechtert werden .

Zu den wenigen aussichtsreichen Berufen ge-
hört noch der einer vollkommen ausgebildeten
Diätkücheuleiterin oder Diätassistentin , an öi*
große Anforderungen gestellt werden . I » de »
letzten Jahren haben sich zahlreiche Abiturien -
ti » » e » , dene » das Studium zu teuer oder zu
aussichtslos erschien , für diesen Beruf entschlos -
fen , der durch die besondere Stellung , die die
Krankenkost in der Theraphie heute einnimmt ,gewisse Zukunftsmöglichkeiten besitzt . Neuer -
diugs genügt für diese » Beruf auch das Ber -
setzungszeugnis nach Obersekunda .

„ Hella ". Mode , Unterhaltung . Romane . No -
Vellen , aktuelle Berichterstattung , Anleitungen
zur Handarbeit , Schönheitspflege , Schneiderei ,
Kochkunst , Heimgestaltung , Gartenarbeit , Kinder -
pflege , praktische Ratschläge zur Lebensklugheit .
Charakterkunde , Seelenkultur . Reiferatschläge .
das sind die bebilderte » Sparten der neue «
Frauenzeitschrift . I » ihrer „ Schatulle " pflegt
Hella einen Briefwechsel mit allen Frauen über
alle Frauenfragen . (Verlag Otto Beyer , Leip -
zig ) .

LeiDDinde „Reca"
mit angearbeiteter Magenstutze
ist die Beste

bei starkem Leib
bei Senkung
bei Schwangerschaft
und nach Operation

Keine Reklamationen !

Relormitaus Neubert
KarlstraBe Nr . 29a

Damenhleiderstoffe
Heppenanzugstolle
kaufen Sie gut u . preiswert bei

ErbprinzenltraQe 28
^ ® ]nh , q Kohlmann

Ratenkaufabkommen

Geschwister Katz .
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Die praktische Küche.
Der Frühling fördert nicht nur Sie Lyrik und

öas Mvöengeschäft , er bringt mit seinem
helleren Licht in alle Ecken unseres Haushalts
iint » zeigt uns beim <irofieit Reinemachen Sie
Mängel , öas Verbrauchte , Erneuerungsbcöüvf -
tige . Früher war Kaufen ein Vergnügen , heute
geschieht es nur unter Zwangslage .

Mein alter GaSkochherö hat ausgedient , er
riecht , verbraucht also mehr Gas als zum Be¬
reiten der Speisen nötig ist . Natürlich soll öer
neue Herö elektrisch sein . Ich studierte Kata -
löge , besuchte hevdausstellenöe Firmen , öie
Musterschau im städtischen Elektrizitätswerk ,
aber ich kehrte ohne Erwerbung zurück . Ich
wollte einen praktischen Kochherd , fanö aber an
allen soviel „Unsachliches "

. Es blinkte und
gleißte an allen Kanten von Vernicklungen .
..Worum wenden sich t»ie Erzeuger von Haus -
Haltgegenständen nicht an Hausfrauen um Rat ,
ehe sie ihre Erzeugnisse aus den Markt bringen ?
Dann gäbe es keine Stielgefätze , wo öer Aus -
quß links angebracht ist . also mit öer rechten
Hanö zum Ausziehen , obgleich jede Hausfrau
mit öer Linken ausgießt , während sie mit der
Rechten rührt , quirlt , oder bei Dickflüssigem
mit dem Löffel nachhilft . Haben wir die Schnür -
kel . die Kehlungen , die Drehsäulchen au öen
Möbeln , die kupfernen Backbleche und Rühr -
schüsseln , die Messinamörser aus dem Hause ent -
fernt . die Metallgewichte abwaschbar umkleidet
gekauft , die Türklinken ans Horn anbringen
lassen , um nun Herdfchienen und Einfassungen
zu putzen ? " „Die Hausfrauen wollen daS so !"
Etwa nicht die Erzeuger , um dem Verkaufs -
objekt eine möglichst gefällige Fassade zu gebe » ,
die das Unpraktische im Augenblick vergessen
läßt ? Wirklich die Hausfrauen ? Daun hätte
ja jener eingefleischte Junggeselle recht , ict als
Richter viel mit Franc » zu tun hat und be¬
hauptet , es gäbe kein rückständigeres Geschöpf
als die Frau . Beweis : Wie lange es dauerte ,
ehe die Erkenntnisse in der Kinderpflege All -
gemeingnt wurden . Er behauptet , schenkte man
den Frauen sämtliche Arbeit sparenden Ma -
schinen fertig aufmontiert , mit Gebrauchs -
auweisung versehen , würden sie nicht einmal
den Versuch des Ausprobcus mache » , souderu
weiter mit der Hand schälen , winden , spülen .
Der Frau fehle der Sinn für Technik . Ist das
wahr ? — Wir alle kennen die Hausfrau , die
zweimal wöchentlich alles ii» Ha » se aus hygieni .
schen Gründen abledert und deren Kinder dich
an Tuberkulose sterben , iveil die Fra » vor
lauter Hygiene keine Zeit findet , mit ihnen an
die Lust zu gehen . Von einer Hausfrau , die
auch nie Zeit hat , erzählen ihre Töchter : Mutter
pudt sogar die Reibstiftknöpfe .

Aber meine Damen , nicht die ist die tüchtigste
Hansfrau , die am meisten herumwirtschaftet ,
sondern die mit dem geringsten Kraftaufwand
die höchste Leistung vollbringt .

Die Verkäufer der hübsch garnierten Herde
ineinten , in einer elektrischen Küche gäbe eS
keinen Dunst , daher hätte die Vernicklung nicht
wie bei Gas - oder Äohlenherden , wo sie ent¬
weder viel Pflege erfordert oder recht häßlich

wird , zu leiden . Die Herde , die ich mir besah ,
waren gewiß nicht für Kleinstwohnnngen berech -
net . denn der Anschaffungspreis lag durchweg
über 140 Rm . Hinzu kommt die Neulegung
eines verstärkten Kabels , die Erneuerung öeS
Kochgeschirrs , da die elektrische Platte ganz flach
aufliegende Töpfe und Pfannen erfordert . Nur
in der Kleinstwohnung dient die Küche zugleich
als Wohnraum , wo die Hausfrau Wert darauf
legen mag , durch blinkende Vernicklung die
Wohnlichkeit zu erhöhen . Die Frau des Mittel -
standes ist außerhalb der zur Verrichtung der
Arbeit nötigen Zeit nicht in der Küche . Ihre
Küche muß rein und geordnet sein , aus blinken -
den Zierat wird sie gern verzichten . Ist sie auch
nicht genötigt , in der Küche große Teile zu
waschen wie die kleine -Hausfrau , die geringe
Vorräte an Kleidern und Wäsche zu häufigerem
Waschen als ihr die Waschküche Mit eh t . zwingen ,
oder weil sie zur Aussicht kleiner Kinder die
Wohnung nicht verlassen kann , oder aus Spar -
samkxit , um im Winter das Herdsener gleich
zum Kochen der Wäsche auszunützen , so hat auch
die besser gestellte Hausfrau eine ganze Menge
an Wollsachen . Knnstseidenem . Decken . Kissen
außerhalb der großen Wäsche in der Küche zu
reinigen , was nie ganz ohne Dunstentwicklung
abgeht , vom Bratendunst ganz abgesehen . Fühlt
man den Frauen , die behaupten , die blinkenden
Schienen und Beschläge brauchte mau nicht zu
putzen , mal auf den Zahn , gestehen sie . „ einmal
in der Woche wohl putzen " oder täglich „eben
mit dem Seifenlappen und dem Poliertuch
darüberzugeheu ." — Wozu ? Was soll die bliu -
kenöe Schiene oder Einfassung ? Man ist endlich
von der blinkenden Herdplatte zur emaillierten
übergegangen . Warum nicht Füße und Ein -
fafsnngen , falls letztere überhaupt erforderlich ,
auch emailliert oder aus schwarzem Nierosta .
woraus man so hervorragend gute und prak -
tische Kochtöpfe erzeugt ? Ich sah auch welche
aus Silitstahl , der sich auch zur Verstärkung
der Kanten eignen dürfte . Ich stelle mir die
schwarzen Einsassnngen auf der weißen Emaille
sehr hübsch vor . wenn schon daS Dekorativ « in
der Küche nicht zu verbannen ist . Den Weg
zum praktischen Herd ohne Blinkteile ? u finden ,
müssen wir schon dem Fachmann überlassen , jede
vernünftige Frau wünscht , ihn auf dem Markt
zu finden . — Wir Frauen von heute wollen uns
keinesfalls am Herd die Finger wund scheuern
und auch nicht unnötig durch Putzen beschmutzen .
Unnötige Zeit - und Kraftvergeudung ! Wir sind
deshalb nicht faul . Wir wollen in erster Linie
unserer Familie dienen . Wir wollen unsere
Kinder an die Luft führen , sie draußen in Sonne
und Luft spielen lassen , mitspielen , ihre Gefahr -
ten sein . Regnet es . mit ihnen im Hause spielen ,
turnen , ausschneiden , Marionetten kleben , an¬
ziehen . Puppenkleider nähen . Schade um jede
Minute , die wir unnütz am Putzen von über -
flüssigem Blinkmetallkrimskrams anbringen .
Vielleicht ist sie die einzige Zeit , die wir bei
unseren vielen Pflichten zum Lesen eines guten
Buches erübrigen , zum Stricken eines Jum¬
pers . den sich «in Kind so sehr wünscht .

Hausfrauen iverdet einig in der Ablehnung
von Gegenständen , deren Pflege nicht zum
Wohle der Familie erforderlich ! Durch unsere

Hand wird das meiste Geld der Erzeugung zu -
geführt , sie soll unsere Vorschläge und Ersah -
ruugen nicht mißachten . lWer hätte sich nicht
schon über das Unansehnlichwerden von Alumi -
ninmgeschirr geärgert , wenn es eine Zeitlang
nicht geputzt wurde ! ) Widmet eure Zeit und
Kraft lieber dem Wohle der Familie . Seid Ge -
fährtinnen euren Männern . Erzieherinnen und
Gespielinnen eurer Kinder . Nicht nur am
Mangel an hausfraulichen Kenntnissen zer -
brechen Ehen , werden Kinder einsam , auch durch
Uebereiser . Die ewig mit Putzlappen beivaffnete
Hausfrau ist jedem ein Greuel . Nicht die Na -
tion wird aus dem Wettbewerb der Völker als
tüchtigste hervorgehen , in deren Küchen die best-
gepntztenHerde stehen , sondern die , derenIugend
die besterzogenste , das heißt feelisch und körper -
lich ertüchtigt , ist .

Gisela Duncker - Beck .

Der Pfennig hat 's Wort.
Die alte Sprichwortmahnung den Pfennig zu

ehren , um des Talers wert zu sein , hat ihren
erzieherischen Sinn längst verloren . Wir haben
uns abgewöhnt mit größeren Summen zu rech-
nen und drehten wir früher das Markstück
vorm Ausgeben um . so jetzt den Groschen , oft
schon den Pfennig .Ja , die Angst , überhaupt
Geld auszugeben , hat nach und nach zu einer
bedenklichen , Handel und Wandel schwer fchädi -
genden Sparpsychose geführt , der — o Ironie
des Schicksals — gerade diejenigen am meisten
ausgesetzt sind , die noch über leidlich ausreichende
Barmittel verfügen . Ein Hausvater , dessen
Respekt vor dem Pfennig so weit geht , daß er
erst langatmig von der Notwendigkeit eines
Broteinkaufs überzeugt werden will , ehe er die
Geldtasche öffnet , wirkt ebenso lähmend anf das
Wirtschaftsleben ein , wie eine Hausmutter , die
im Sparübereifer ihr Wochenwirtschaftsgeld an
jeden Montag zur Sparkasse trägt und täglich
ihren Bedarf abhebt . — Gewiß , wo nichts ist,
hat die Obrigkeit ihr Recht verloren , wo sich
jedoch noch bei vernunftsgemäßer Einteilung
Einnahmen und Ausgaben decken , da sollte man
sich wahrlich vor Übertreibungen hüten und
der Angst , sich vom Pfennig zu trennen , nicht
Raum geben . Mehr Vcrantwortlichkeitsgefühl
für die Allgemeinheit täte auch da not . Der
Pfennig muß arbeiten , soll Segen darauf ruhen .
Sich alles zu versagen , was das Leben » och
irgendwie freundlich und lebenswert gestaltet ,
ist Raubbau an sich selber und geht auf Kosten
unserer Nerven .

Gar nicht schlecht ist die in vielen Familien
wieder zu Ehren gekommene Einrichtung der
Pfennigkassen . Ada » glaubt gar nicht , wie schnell
sich diese bei einiger Gesetzesstrenge füllt und
wie sie gleichsam spielend zu einem freundlichen
Wochenend verhilft .

Weises Sparen , weises Genügen . Beides
bleibt nicht ohne Reiz , sofern wir die Grenzen
nicht überschreiten . Auf wie tönernen Füßen
der Besitz von Gut und Geld steht , hat uns die
Zeit gelehrt . Ebenso wie brüchig , unzuverlässig
und in jeder Weise fragwürdig der Wert er¬

erbten , überkommenen oder angeheiratete »
Reichtums . Geben wir also getrost dem Pfe « '
» ig das Wort , er hilft uns heute genau so wei'
ter , wie einst der Groschen , die Mark oder gar
der Taler . Gertrud Sievert -Brausewelter .

fürdie Küche.
Leberrouladen . Nicht zu dünne Leberscheibe «

werden mit Speck. Zwiebel und Salbei bestreut ,
zusammengerollt und mit einem Faden gebunden ,
dann in Mehl gewendet , von allen Seiten in But >
ter braun angebraten und mit Beigutz von kochen'
dem Wasser in zirka einer Viertelstunde gar g«'
dämpft . Die Sauce schmeckt man auf Salz und
Zitronensaft ab , rundet sie . wenn nötig , mit Kar »
toikelmehl und reicht Tomatenreis nebenher .

Falscher Kaviar als Brotausstrich . Em
wohlschmeckender , appetitanregender Aufstrich wird
auf folgende Weise hergestellt : 2 bis 3 Salzheringe
entgräten , abhäuten , einige Stunden wässern , nw
einer großen oder mehreren kleinen Zwiebeln dural
die Hackmaschine drehen und mit einigen Tropft »
Zitronensaft nach Geschmack würzen .

Kümmelkiischen selbst herzustellen . Saure Milch
wird durch ein Mulltuch geseiht , gesalzen . Kün>>
melkörner zugefügt . Die Masse kommt dann am
einen Durchschlag oder in einen Beutel und all«
Feuchtigkeit kräftig auspressen . Nun formt ma»
kleine Käschen , legt sie auf ein Brett und stellt
sie zum Trocknen an eine warme Stelle ; fie wer-
den öfter gewendet und nach einigen Tagen z»n>
„Reifen " an kräftig « Zugluft gebracht .

Maisauslaus mit Käse , Halb Wasser , halb
Milch , salzen , einen Löffel Butter hineingehen und
aufkochen lassen ; auf 1 Lit « r Flüssigkeit 250 ©*•
Maisgrieß einlaufen lassen und unter stetem Rii «'
ren zirka 20 Minuten zum steifen Brei ausquellen -
Ist er etwas ausgekühlt , wird 75 Er . geriebener
Käse und ein Eigelb untergerührt ; das fest fl*'
schlagen« Eiweiß kommt zuletzt . Die Masse wild
in gebutterter Form im Ofen goldbraun gebacken -

Mit 40 Jahren immer jünger werden . Dij-
natürlichen Verjüngungsmittel für Mann und
Frau , von Lisa Mar / Fritz Bahro und Dr . med-
H . Balzi . Mit IKBildern auf Kunstdrucktafeln !
Preis nur M 1.10. ( Neuauflage 11 . bis 15. Tau «
send im Süddeutschen Verlagshaus G . m . b . &•
Stuttgart ) . Diese vielseitige praktische Schrift j
lehrt Vorbeugung gegen vorzeitiges Altern , >
gegen unerwünschten Verfall uud krankhafte » ;
Lebensüberdruß . ES sind einfache Ratschläge '
die jeder befolgen kann , die aber bedeutend
wertvoller und zuverlässiger sind als die teure »
„ VerjüngungSmittcl " der Industrie oder der
Chirurgie . Wer uach diesen einfache » Regel »
sein Leben einrichtet , wird seine Leistungsfähig
keit steigern , und sich wahre Lebensfreude » er*
schaffen , denn es kann kein Zweifel darüber bc-
stehen , daß die seelischen Schwierigkeiten de»
höheren Lebensalters zum

'
großen Teile a»^

körperlichen Quellen fließen . Ausgezeichnet
sind die beigegebenen gymnastischen Uebung ^
tafeln . Diese täglichen Uebungen sollte niemand
versäumen im höheren Lebensalter anzuweuden -

Sommerlich,
elegant,

praktisch
Nnd die drei Hauptfaktoren dieser Mode . Leinen und ander «

aschstoffe, einfarbig , kariert und gestreift, wirken jung und un-
kompliziert . Auch die Schnittform ist oft raffiniert einfach . Die Kleider
wirken so schlicht, daß man die Eleganz und Jugendlichkeit der Trä -
gerin zuschreibt, und damit ist der Sinn dieser Moderichtung erreicht.

K2Z680 KWH
Aus weißem Leinen für den Vormittag , au « heller Seide für den
Nachmittag , dazu natürlich lange oder halblange Handschuhe , ist
das Modell K 22680 gedacht. Sehr apart sind Leinenhandschuhe
und Hut zum Kleid passend, und diese stellt man sich jetzt sogar
selbst her. Dieses Kleid zeigt wieder die tiefe Taille , wie sie da«
pariser ModellhauS patou zuletzt brachte. Schrägblenden bilden den
einzigen Schmuck . Sehr hübsch und neu ist die durchgehende Blende ,
die amAusschnttt zur Schleife verknotet wird . DieganzeLinie deSKlei -
des ist ziemlich gerade und erweitert sich nur etwa « nachunten . Der Rock
zeigt vorn jezweiFalten . Beyer -Schnf . 96u . l04cmObw . zu1e90psg .

Gestreiste Seide , Vistra -panama oder ein indanthrenfarbener Wasch -
stoff ist zu dem Kleide K 32123 im Läng «- und Querfadenlauf
verarbeitet , wodurch eine vorteilhaste Teilung und zugleich eine flotte
Garnitur entsteht. Der Rückenteil und die Hintere Rockpartle sind
ohne Teilung . Interessant sind die Ärmel mit den kleinen , zwischen-
gesetzten Keilen . Der Gürtel hat vorn Schnallenschluß . Ers . : etwa
3,50mStoff , 100cm br. Beyer -Schn . f. 92 u . 100 cm Obw . zuje90psg .

Sehr hübsch ist die karierte Seidenbluse B 22737 , die nicht kompliziert
verwandelt wird , sondern nur durch den verschieden gebundenen oder
lose herunterhängenden Schal ihr Aussehen verändert . Die langen
Ärmel sind an einer Futtertaille au « Tüll befestigt, die unter der
Bluse getragen wird . Reizend sind di» kleinen Raglanpuffärmel

K21 &J1

und der hinten zur Schleife gebundene Gürtelteil . Beyer -
Schnitte für 96 und 104 cm Oberweite zu je 63 pfg . erhtl .

Tin hübsche« Tenni «kleid au« weißem Panama ist das Modell
K 22681 , zu dem eine Iäckchenbluse aus kariertem Wasch -
stoff oder einem seivigen panamasloff „ Seilana ' getragen
wird . DaS Kleid zeigt am Oberteil die gleiche Form wie
die deS Jäckchens , ist aber dem Kleid fest eingearbeitet . Ein
breiter, farbiger Gürtel mit großem Knopf unv abgeschrägtem
Ende bildet die flotte Garnitur deS Jäckchens . Beyer -
Schnitte für SS und 96 cm Oberweite zu je 90 pfg . erhältl .

Der praktische Mantel M 22720 wird au « imprägnierter
Seide gearbeitet , Schal und Ärmel mit abstechendem, gleichen
Material gefüttert . Weite Raglanärmel werden unten mit
einer Patte zusammengehalten . Etwas abstehende Taschen -
patten . Erforderlich : 4,70 m Stoff , 100 cm breit . Beyer -
Schnitte für 88 und 96 cm Oberwelte zu je 90 pfg . erhältl .

Wo keine Verkaufsstelle am
Ort , beziehe man alle Schnitte
direkt durch den Verlag
Otto Beyer , Leipzig ,
Weststraße 72 (BeyerhauS ).

%'w f W VtUtUf nwfl . Ui
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INDUSTRIEN UND HANDELS - ZEITUNG
Neue Vergebungsbedingungen

der Reichsbahn ?
Der „gerechte" Preis soll matzgebend sein.

An einer am ,> reitaa abschalten «« Sitzuna des
^ kreins der märkischen Kleinciseninbustric erstattete

^ ^ ^ ^ tzende Paul Ferdinand Pebdinahaus u . a .
"> « nen auherordenilich interessanten Bericht über

X"e Verhandlungen mit den Herren Generaldirektor
? » rvmiiller und Präsident Hammer in der
vauptverwaltuna des Reichsbahn - .-ientralamts . Nach
uin ^ cren Anscinanbersctzuncrcn hätten sich die ac -
«annten Herren bereit erklärt ,

iine sofortige Slnweisuna an sämtliche Dezernate
*« «eben , da « die Veraebnnasbedinannaen sür die
«volge - so ansznlenen seien , das! nicht mehr der
wirtschaftlichste — sprich niedriaste — Preis be-
riilksichtiqt werde , sondern der volkswirtschast -

lichste . das ist der „gerechte " Preis .
Rie wir hierzu von den Karlsruher zuständigen

stellen «rfahren , ist eine dcrartiae Anweisuna bis
>i « t noch nicht eraanaen . Wir nehmen an . dah sich
£.lc Zufaae der Herren Gcn .-Dir . Dorvmüller und
Cammer jedoch in kurzer ^!eit verwirklichen wird ,

Reichsbankausweis
Der Reichsbankausweis für die erste Maiwvche

wttt Rückslüsse in normalem Nahmen von 174,5 Mill .<>te Wechselbcstänöe ainacn um 7V.9 auf AX>5,!> Mill ." US Lombardsorderunacn um 105,3 aus 71,8 Mill . Rm .
ReichSschatzwechsel weisen eine Zunahme von7.9 auf 14,7 Mill . auf . Der Notenumlauf aina um

28,4 auf 3409,9 Mill . zurück . An Scheidemünzen' l0 lfcn 50,1 Mill . Rm . in die Kassen der Reichsbank
zurück . Die privaten Giroverbindlichkeiten sind stär -

zurückaeaanaen als in dem Rücknana von 4<!.l
suiti Ausdruck kommt , weil auf der anderen

» cite die öffentlichen Giroanthaben aeftieaen find .
Deckilnasbeftanö weift erneut einen Rückaana um

an . Mill . auf . der fast annz allein aus Gold entfällt .
auch in den veraanaenen Wochen waren die >> äl -

uakeitstermil ^ ' der einaeaanaenen Devisen zu lana ,um diese Devisen zur Deckuna heranzuziehen . Das
^ eckunasverhältnis stica von 14,4 auf 14,7 v . H ." U' cr Berückfichtinuna der kurzfristiaen Denisenver -
?>Uchtun « en der Bank betrua die Deckuna ünver -
ändert 9,1 v . H . Der aesamie Zahlnnasmittelnmlaus° °tr « at 5432 Mill . aeaen 601S Mill . zur alcichen Zeit

Vorjahres .
*

. ^ ähmaschinenfabrik Karlsrnh « vorm . Haid n . Neu .
?^ isrnhe . Der Aufsichtsrat beschlob . der auf den
i 1- Mai d . I . einzuberufenden G .V . die Herabsetznna
J " Grundkapitals in erleichterter Form von 3 000 009
, Ul. auf 1 ÄXi 000 Rm . und die Wiedererhöhnna auf

WstOOv Rm . vorzufchlaacn . Der entstehende Buch -
aewlnn wird zum Ausgleich von Wertminderunaen

Deckuna des Verlustes von 80 SM Rm . aus
und 32 340 Rm . Verlustvortraa 1030/31 ver¬

endet .

Berliner Börse .
Verli » . 9 . Mai . ii>unksvrnch . j Die lustlose Sttm -

UNINA der letzten Woche aab auch heute der Börse»tan « s das Gepräge . Der Anftraaseinaana war
Uder minimal , so daß sich die Spekulation weiter

rj ' ütfhieü . Auch das Publikum war in seinen Dis °
. ™ Mit wieder wesentlich vorsichtiaer . Die all -
a . 55 Zurückhaltuna wird mit den B e s v r e ch u n -
. 5 n Schachts in Amerika motiviert , deren Eraeb -» is
barn man abwarten möchte . Auch die Verlaut -

n« en über eine aevlante UmsaLsteu er erhöh » nafür n. uoer eine aevianre ilmiavireuereryomina
^ -̂ . Großbetriebe wirkten retardierend . In aleicher
iiA -nfl wirken die Pläne über eine stärkere steuer -
Ku^r ' snna der nicht erarbeiteten Vermöaen . Die

waren aber nur noch unwesentlich aedrückt

und die Stimmuna wesentlich bernhiater . Im Ver -
lauf trafen einiae kl« ine Kaufaufträae ein . die all -
gemein eine Erholung zur i5olae hatten . Die Sve -
kulation schritt zu Rückkäufen , wobei die Meldung
eines Mittaasblattes über die aevlante Analeichuna
aller Währuuaen mitsprach . Derartige Kombinatio -
nen sind jedoch mit Vorsicht zu betrachten , zumal erst
gestern wieder Frankreich und Holland erklärt haben ,
am Goldstandard festzuhalten und der deutsche Stand -
vunkt in dieser Frage zu bekannt ist , um ihn noch -
mals zu wiederholen .

Taaesaeld entspannte sich aus 4,25 Prozent .
Am Valuten markt laa der Dollar schwach und
gab aeaen Pfunde auf 3 .93 nach .

Im Verlauf machte die Befeftiauna Fort¬
schritte . Stolberacr Zink stieaen nach ihrem ae -
ftriaen Rückschlag von 44 auf 40 . Farben zogen auf
129 (128% ) an . Siemens stiegen auf 158, Erdöl
waren 1,5 höher , Harpener stieaen um weitere 1,5.
Auch Kaliwerk waren befestigt . Im Salzdetfurth -
Konzern sind unveränderte Dividende zu erwarten .
Am Renten markt war die Haltung lustlos und
eher abbröckelnd . Pfandbriefe verloren 0.25—0 .5.
Stadtanleihen waren bis 1 . Vcrkehrsanlcihe 1,5 nie -
driaer . Auch Staatsanleihen gaben nach . Thürin -
ger minus 1,5 . nur 27 er Baden plus % . Landschaft¬
liche Pfandbriefe waren allgemein angeboten bis aus
Pommersche Pfandbriefe , die fast durchweg höher be -
zahlt wurden . Stencrautschcine Gruppe I zoaen um
% auf 85.12 an .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3%
Prozent .

D i e Börse schloß in sc st er Haltung und
zu den h ö ch st e n Tageskursen . Speziell
Montanwerte waren kräftig erholt . Nachbörslich hörte
man Farben 129 , Feiten 68,5 , A .E .G , 29, Schlickert
112,25 , Elcktr . Licht u . Kraft 112,5 . Gesfürel 99,75 ,
Buderus 70, Beraer 100,25 . Oberkoks 89,5 . Reichs -
bahnvorzuasaktien 97% , Altbesitz 75 .12, Mnaa 95,
RWE . 88,5 , Lloyd 19 , Aku 35,25 , Lemberg 40 .25. Ber -
liner Krast und Licht 110,25 , Geilenkirchen 06,75 , Ver .
Stahl 42 . Erdöl 110,5 , Schwarvkopss 43, Charl . Was¬
ser 78,25 . BMW . 123,75 .

Reichsschuldbuchforderunaen notierten
wie solat : 1934 er 99.50 . 1940 er 83.87—85.25 , 1947 er
bis 1948 er 80—81 .12.

Der Dollar kam mit 3.04 und das Pfund mit
14 .21 zur Notiz .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 9. Mai . lEigenbericht .i Die Börse war

etwas freundlicher . Bei kleinen Umsätzen blieb be -
sonders die Nachsraae für Montanwerte bestehen , so
daß die Kurse weiter fest waren . So wurden Klöck -
ner mit 05,5 . Mannesman » mit 70,75 , Phönix 42,5
genannt . Auch der Chemiemarkt war fest . I .-G .
Farben waren 129 . Deutsche Erdöl 110,5 , Scheide -
anstalt 170,5 . Elektro - und Schisfahrtswerte konnten
etwas anziehen . Siemens erreichten 149 , Schuckert
112,5 , Havaa 18,5 , Nordd . Llovd 19,25 , Conti Gummi
waren mit 155 , Hvlzmann mit 00 zu hören . Der
Rentenmarkt war etwas vernachlässigt , doch hielten
sich die Kurse auf Basis der Mittaasbörse . Altbesitz
75, Ncnbcsitz 12,90 . Stahlbonds 07.

Anleihen : Altbesitz 74,80 , Neubesitz 12,95 , 4 Dt .
Schutzgebiete 7.80 . — Zlankaktien : DD .-Bank 07,
Dresdner Bank 01,35 , Reichsbank 129 . — Berawerks -
Aktien : Buderus 70. Gelsenk . 07 . Harpen 103 , Kaliw .
AscherSl . 142 .25, Klöcknerwerke 05 .5, Mannesmann -
röhren 77. Phönix Bergbau 42,5 , Rhein . Stahl 91,25 ,
Ver . tSahlwerke il % . — Hapaa 18,5 . — Indufttic -
aktien : A .E .G . Stamm -Akt . 29,25 , Zement Heidelberg
80,25 , Conti Gummi 154,5 , Daimler Motor 32,25 , Dt .
Erdöl 110,5 . Dt . Gold Scheideanft . 170,5 . Dt . Lino -
leumwerke 49.5 . Elektr . Licht u . Krast 112 , Elcktr .
Lies . Ges . 98. I .-G . Farben 129,5 , Fclten lt . Guil -
leaume 68,5 , Gesfürel 99% , Goldschmidt Th . 51 .5 ,
Holzmann 00 . Innghans Gebr . 27,25 , Rhein , el .
Mannh . Stamm 98.5 , Rütaerswerke 58 . Schuckert El .
Nürnb . 112 , Siemens u . Halske 100 , Voiat u . Höfs -
ner 32.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 9. Mai . lFuukspruch . t Amtlich « Produk -

tennotierunaen lsür Getreide und Oelsaateu je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
märk . . 70 Kg . 198—200 <198— 200) , märk . Winterwei -
zen . 78 Kg . 212 waaaonsrci Berlin , märk . Sommer -
weizen , 79 Ka . 212 waggonsrei Berlin , dito 82 Kg .
213 wagaonsrei Berlin . Mai 211,50 —211,50 <211,75
bis 211,75 ) , Juli 215,25— 215 (216,50 —210,25 ) : ruhig .
Rogaen : märk . . 71—72 Ka . 154— 150 1154 —150 ) ,
Mai 107,25—107.25 Brief (107,50 —107,25 ) , Juli — bis
109 t— bis 109,25 ) ; ruhig . G e r st e : Braugerste
175— 183 <175— 183) , Butter - und Induftrieaerste IM
bis 175 1108— 175) . Hafer : märk . — ( 131—134) . Mai
— bis 138 (— ) . Juli 144.50— 144,50 Geld (145) ; fester .
Weizenmehl 23,25— 27,50 (23,25— 27,50 ) ; ruhig . Roa -
genmehl 0— 1 20,75— 22,75 (20,75—22,75 ) ; ruhig . Wei -
zenklete 8,50—8,90 (8,»0— 8,90 ) . Ronaenkleie 8,70—8,90
(8,70 —8,90 ) ; stetig .

Biktoriaerbsen 20,50—25, kleine Tveiseerbsen 19—21 ,
Fnttererbsen 13—15, Peluschken 12,25— 14 . Ackerbohnen
12 —14 , Wicken 12—14 , blaue Lupinen 8,75—9,75 , aelbe
Lupinen 11,80— 12,50 , Seradella 16—18 , Leinkuchen
99% ab Hbg . 10,90 , Erdnuhkucheu 50% ab Hba . 11 ,
Erdnußkuchenmehl 50% ab Hbg . 11,60 , Trockenschnitzel
Par . Berlin 8 .60, extr . Sojabohnenschrot 46% ab Hb « .
9,40 . dito 40% ab Stettin 10,25 , Kartoffelflocken Par .
wagaonfrei Stolp 13.10— 13,20 Rm .

Viehmärkte .
Karlsruhe , 9 . Mai . Biehmarkt . Es waren zu -

geführt und wurde » je 50 Kiloarannn Lebendgewicht
gehandelt : 19 Ochsen : al ) 27—31 , a2 ) 25—27, 61 ) 24
bis 26, 62 ) 22— 24 , c ) 20—22 , d ) 19 — 20 ; 32 Bullen :
a ) 20— 27, 6 ) 21—22 , c ) 20- 21. d ) 17— 20 ; 33 Kühe :
a ) — . b ) 20—22, e ) 10- 20, d ) 11—10 ; 104 Färsen :
а ) 27—33 . b ) 19— 25 ; 230 Kälber : a ) — . 6 ) 40—48,
e ) 43—46, d ) 39—43, e ) 27—32 ; 080 Schweine : a ) — ,
б ) 40—42, e ) 39—42, d ) 36—40 , e ) 34—36 , Sauen 26
bis 30 Rm . Tendenz : Rinder lanasam . aerinacr
lieber stand : Kälber und Schweine lanasam , geränmt .

Karlsriil »e. 9 . Mai . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch -
großmarkt in der Fleischarohmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 132 Rindervierteln .
9 Schweinen . 2 Kälbern und 5 Hammeln . Preise für
ein Pfund in Pfennig : Knhslcifch 35— 42, ^ ärfen -
sleisch 52—56 , Bullenfleisch 47—52 , Schweinefleisch 50
bis 02, Kalbfleisch 50—56, Hammelfleisch 48—58 . Ten¬
denz : lanasam .

Mannheim , 9 . Mai . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren znaekührt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 98 Ochsen : al ) 28— 30. a2 )
24— 20. 61 ) 25— 27 ; 110 Bullen : a » 24—27 . 6 ) 22— 24,
C) 30— 22 ; 370 Kühe : a ) 21 —23 , 6 ) 18—21 , e ) 14—17,
d ) 11—13 ; 267 Färsen : a ) 29—31 . 6 ) 25— 27, e ) 23—25 :
1065 Kälber : a » — , 6 ) 37—40 , c ) 35— 38 , d ) 31—34,
e ) 25— 30 ; 4 Ziegen : 10—15 ; 17 Schafe : 6 ) 20—27 ;
2202 Schweine : a ) — . b ) 37—38 , e ) 37—38, d ) 30—3« .
e ) 33—36 , s ) 30—32. Tendenz : Rinder ruhig . Ueber -
stand : Kälber und Schweine ruhia , kleiner Ueberstaud .

Bühl . 8 . Mai . Schweinemarkt . Ausgefahren 202
Ferkel und 21 Läuferfchweine . Verkauft wurden 240
Ferkel und 18 Läuferfchweine . Der niederste Preis
sür Ferkel war 30 Rm ., der mittlere 40, der höchste
50 Rm . : sür Länferschweine lvar der niederste Preis
60 Rm . , der mittlere 70, der höchste 75 Rm . das Paar .

Berlin . 9. Mai . lFunksprnch . ) Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 231 Ochsen . 509 Bullen . 759 Kühe und
Färsen . 3587 Kälber . 4020 Schafe . 15 835 Schweine .
Verlauf : Rinder und Kälber lanasam ; Schafe
lustlos . Ueberstaud : Schweine lanasam . Preise je
50 Kilogranim Lebendgewicht : Ochsen : a ) — , b ) 27
bis 29, e ) 26—27, d ) 22—25 ; Bullen : a ) 37. b ) 25—26,
c ) 23—24 , d ) 20—22 ; Kühe : a ) 23—24, b ) 20 - 22, c ) 17
bis 19 , d ) 11—16 ; Färsen : a ) 28—29 , b ) 25—28 , c ) 19
bis 24 ; Fresser : 16— 21 ; Kälber : a ) — , b ) 38— 45, c ) 28
bis 40, dl 17—25 ; Schafe : al » - , a2 ) 29—50 . 61 ) 28
bis 29, 62 ) 22— 24 , c ) 25 —27, d ) 16—24 ; Schweine :
a ) 33, 6 ) 32—83, c ) 31—33 , d ) 30—31 , e ) 38—29, Sauen
30- 31 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 9. Mai . Weihznikcr (einschließl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für wetto
ab Verladestelle Magdebura ) innerhalb 10 Taaen — .
Mai 32 .20— 32,25 Rm . Tendenz ruhig . — Termin -
preise für Weißzucker (inkl. Sack fr« i Secschifffeite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 5 .30 Br . , 5.10 G .:
Juni 5.40 Br . . 5 .10 G . : Juli 5.50 Br . . 5.20 G . :
August 5.60 Br . . 5.50 G . : September 5.70 Br . . 5.50
G . : Okto6er 5 .80 Br . . 5 .00 © . : November 5 .80 Br „
5 .60 G : Dezember 5.85 Br . . 5.70 G . Tendenz ruhiger .

Bremen . 9 . Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per enal . Pfund 9 .73 (9.91 ) Dollarcents .

Berlin . 9 . Mai . «Funkspruch. ) Metalluotierunae »
sür je INS Ka . Elektrosqtkuvser 54 <5») Rm . . Ort-
ginalhüttenalnininiuni , 98—99 % in Blöcken 160 Rm ^
desal . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm ..
Reinnickcl . 98—99% 350 Rm . . Antimon -Regulus 3g
bis 41 Rm . , Feinsilber (1 Kg . sein ) 41,50—44,50 <40,50
6is 43.50 ) Rm .

nnotierungen .
Berlin , 9 . Mai 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
9 . 5 . 9. 5. 8. S. 8 . 5 .

0 .853 0-857 0-853 0 -857
3-157 3 -163 3.137 3-143
2-038 2 -042 2-038 2-042
0 .869 0-871 0 .869 0-871

14 -575 14 -615 14-525 14-565
14 -195 14 .235 14-145 14-185

3-636 3 .644 3 -546 3 -554
0 -239 0 -241 0 .239 0 -241
1 .648 1 -652 1 -648 1 .652

16878 169-12 168-78 169-12
2 -408 2-412 2 -408 2 .412
58 -39 58-51 58-49 58 -61
2 .488 2 .492 2-488 2 . 492

82-12 82-28 82-32 82-48
6 -264 6 .276 6-244 6-256
2207 22-11 21-98 22 -02
5 -195 5 .205 5 -195 5 -205
42.26 42-34 42.31 42.39
63 -29 63-41 63-04 63-16
12-94 12 -96 12-89 12 -91
72 -33 72 -47 72.03 72. 17
16-48 16-52 16.52 16.56
12.64 12-66 12 -64 12-66
63-69 63-81 63-69 63.81
73-18 73 -32 73-18 73.32
80-87 81-03 81.02 81 -18
3-047 3-053 3 -047 3-053
35-96 36-04 36-01 36-09
73-53 7332 73-18 73-32

110 .39 110-61 110.39 110-61
45.45 45-55 45. 45 45-55

ttusu .-^ ir . 1
1 k. v .

kLou-taui . It . ?
1 Yen

Kairo 1 ä*. Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Arnsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 B !e.
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Linah . 100 Bsc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prae 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Rica
Schwell 100 Pcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 9 . Mai . London —Ka6el 3.91 X , London —Paris
86.075, London — Brüssel 24.32% , London — Amsterdam
8.408, London — Mailand 64.32% , London — Madrid
SS9' « , London —Kopenhagen 22.44% , London —Oslo
19 .64% , Kabel — Zürich 4 .45. Kabel — Amsterdam 2.14%,
Kabcl — Berlin 3.684.

Züricher Devisen vom 9. Mai . Paris 20.38. Lon«
don 17.60. Neuyork 4.50, Bclaieu 72.22% , Italien
27.25, Spanien 44.35, Holland 208 .40. Berlin 131 .75.
Wien 73 , Stockholm 91 , Oslo 89.50 , Kopcnhaacn 78.40,
Prag 15.42. Warschau 58 , Belgrad 7, Athen 2.95 . Kon -
stantinovel 2.50, Bukarest 3.08, Helsingfors 7.73 , Ja «
van 1 .07.

Kiirsberlclit aus Berlin and Frankfurt /
Berliner Kassakurse

9 . Mai
1933

w 8 . 5. 9 . 5.
Festverzinsliche .

?."besitz 75.6o 75.25
6 » 23

13 .0512 .80

6
6. loöo 81 80

•jOWrttf)J >9 94T6O 94?40« Reichs 27 84 84^ , Scho » K 80 80» °unWnl . 73 78 .5
^ Kreutz . 98 .60 98 .40

Schatz 3»! 90 .87 99 .87
5 g « iett 27 84.62 85.50» B°». 27 88 .37 88.50
, K°chscn 27 85 85'. Thür . 26 80 —« « oft 3011 100 100
Sä » 311 100», ICO '/,®ch« ^arb. 7 .95 7 .80
6 NZ G. 68 66.87
6 66.87 66 .75
6 Ä "" lrcd 97.25 97.25" " benb . 107 j.o9 '/s
S & If 8- 7 .90 8

-
. " *» 010 1A or »

1 .15 1.15- 3 .87
6J5 -
6 .10 6 .40
6 .50 7

8 . 5. 9 . 5.
70.5 69.25
25.5 25 .75
61.25 61 .25

- 1 .60
74 .25

SÄ »« 14:3014,5
: •» Bagd .i

äj - 3»n lf
«än ' nlol-
4S 13

ßnn . 14
\ m Gold
5 • f ' - 1®
Kr> " « tüll .
^ ° s.°S,adt™»otoI . i25et _ _• ju .Iiker 29 37 2Q 19
KÄ

' 2937 29 1̂2

0.3 0.30

» o, Verkehrswerte
2°- »

°.? ?/ 20 .5 51° 'b 88 85 .5
Ä 0" 16

_ Z
42.75 42 .75

^ - ichSb.B, 98 .25 9G
17 .6218
64.75 64.1 °

SÄ # ! --
Iben Banl ' a* tien
I »" San. 5525 5525

69 .75 70
54.5 93.12

C»niml,i2i 99 97 .5Ä 52- 5 ! 25
| ^ » «ni
8»'ÄI §0 llo

Dt.Htz».Bk.
„ Itclicrfcc

Dresdner
Lux Intcr .
Mciii.Hy ;>o. 73 .5Mitt Boden —
est . Credit 0 .525 0 .525
Reichsoanl 1Z0 >/« 129?«
Rh . .Hyvoth . 100 100'/.
RliW.Bod. 97.5 95 5
Sächf.BodC 35 .25 83.5
Slld .Boden ^ ^
Weftd .Bod. —
Wien. 81». 1.50 1 .60
t Indnslrieakticn

Äceumnlat. 195.5 194
Alu. 34 .87 34 .5
A.E .G. 27.5 28.77
Alsen .Aem . 112V« 113*/«
AmmendPa 72 72
Amper» . 98.75

82.563
24 .25
74
55

29.25 28.25
165 165

Anh.Kohle 78
AschassBräu 63
„ BeHftofl 25

Aunsb .RM. 73
BachmLade
Basalt
Bast » .» .
Baq - l.Wertt — .
B .M .W. 124-1. 121.5
Ban .Svienel Ja
Bember« 45 .75 45 25
B-raer Tfb . 172.5 164t
Berum . El . 18 18
^ l ^ 'b.Hut 5

- 1«

; S ri8?3nb 80.75 81

I Wich . 110V« 110 -.«

: Sie 50:25 49 .5
Berth .Meff. 35.5 34.5
Bet .Monier
BrauRilrub 1Z2
Bubia « 182
Brschw.AG. .
..Industrie 110

BremBefigh 73
Brem .Wolle 1°? ~
BrownBo ». 26 .75 26 .5
BudernS 74.12 75.5
Busch opt. —
Bql .GuIden 55.5
Ctzarl.Waff. 76
Charl .Hütte +
J .G .Cliemie 155

5«% Stj 141
50 —
89.75 -
70.12 70.25

- 72.556
6 .62 -

46 43.35
165 162.5

Ch .Bui.au
„ Grünau
„ Sehden
, Seifen.,
. Albert
„ Schuster

Chillingw .
Chabe
Conc.Berg

Chemie

80.25
132
173

111 .5

58.578
+

15Z -i.
140 '/.

36.25 -
„Spinnerei 13 —

ConlGnmmi 156 .5 152 ' .
. Linoleum 41.5 441

8. 5 . 9. 5.
Daimler 32.37 31 .87
Dt.AIl .Tel. 125 125
„ Babeox 74.75 74.5
„ Baumw . 64.25 66 .5. ContGaS 115 115
„ Erdöl 113"« 115' .
„ « abel 72.75 72
. Linolen» 48 .75 48
„ So« - 12.5
. Schach . 120 -
. Spiegel 56 .5 55.25
„ Stein ». 85 84.25
„ Tafelglas — —
„ Telefon — 61
. Tonsteiu 47 46
M Eisen!,. 53 .5 53.5

Dor .1» . AK. 163 163
. « Itter 100 99
. Unionir 204 .5 203V«

DsdChromo 44 .5 —
» Gardine 27.25 —

..Lpz .Schnell 22.5 22.5
Düren Met . 77 -
DüssHüfel - "

„ Masch . ^ ^
Dhlh.Wdm. 18 .2513
Dun .Nobel 67 67.5
Eilend .Ka... 27.5 27
Einlr.Brk. 169 167.5
Eisenb.Ber,. 84 35
EleI.rD . eSd 128 128
EI.Lieker . ?8 5 97 .25
El .Lirgnltz 128 -
ElSchlesien 87 87.75
EILich .Kr 110»l« 112
EngelhBrän 1205/a 118-1«
Euz.Union 75.75 75.75
ErdmannSd 23
Erlang .Br «. 74 74
EfchweilB». 230 -
Gallenstein 72 68
Z?arabi .
a;®S?«t6cn
Stlbmüftle
FeltenGnill . 68 68
NordMo.or 58 .25 58

8 . 5. 9 . 5
HeidenanPa — —
HeilmLittm. 10 9 .5
HeineCo. 31 .5 31
Hemm .Aem . 120 120
Silper . 46.75 45
HindrAulfer 67 5 —
Hirsch Zlnpf . 9 9 .5
HirsSba .Led 108 5 -
Hoesch 76 .87 76
Sossm.« . . 82.5 82 .5

60
53_
44

170
118
51.5

27.5

60
53 .5
43 .5

169
117«.
52 .75

27 .75
14.37
88 .25

129 128.573.25 72

tVU. UW.U.UI
GeilmgCo.
Gelsenbcrg
Geuschow
Germ.Cem
GereshGIa
Gessürel
GUdemeiftei
GirmesCo .
Gladb .Wolle
GiaSSchaNe —
Glau,.«uck. 105
GlüilanfBr .
Goedharb. 69.12 ^
Goldschmlb . 52 51
Görl .Wa««. 23.75 28

64
52
61
45 .2k
99.3?

5 .5

65
^

59
99

*

5 .5148
105

« rltzuer
Grohmann
Grün Bill
Gruschwitz
Guanow .
Haberm.G .
Hackc.hal
Haueda
HalleMasch .
Hamb.El .

29
216 215
84 80t
53 54
73.5 -
40 40
69 68.75
60 60
102 103

HardGnmm- 32 .25 32 .25
Harpener 99 .25100 »!.
Hedwig«». — —

Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbett.
HntaBreSl .
L.Hntschenr
Hüt.eSahser
Alse Berg
do . Gennst
And.Plauen
AlllichAn ^er
AnnghanS
KablaBo « . ~
KaliChemie 88
. AscherSl . 142-!; 140 .5

ftlMna 64 .37 64 .12
CT.H.Jlnott —
« öhlm.Strt . - 136 5
KokSw .n .che 87.5 87.62
KolbSchllle ~ —
floUtn ^ ourb 30 30
Köln.KaS
KönWilhelw ft _ "~
KötitzLeder 70-25 —
«r .Thür. - 162

Kronprinz 34.5
KunzTreibr 36 34
»fl»* , » . - -

21 .5 22.25
47 41
47.62 46 .62
88.5 86

35.25 34.5
57.25 58
42 41
4 4

74.37 75.37
30J .2 30
75 73
s4 53.75
75 73
118.5 119

Lahmehe«
Laurahütte
LeiPH.Mieb .
Leopold »».
LiudeS EiS
Lindftröm
Linn Schuh
Lingner« .
Magd .Berg
MagiruS
ManneSm.
ManSfeld
MarieConf .
MaritSühli,
Maschb .Unt.
BuSau -W.
Max .Sütte
Mech .Sora»
Mech .Z?ittau
Merl .WolIe
Metallgel.
Metz.Kans.«
Me, A..G.
Mi »»
Mimosa
Mittelstahl
Mon .eea .ini "
Mülh .Ber»
MüllerGnm .
Ra .r .Z,ell«. ~
Neiiarwer.e 87
RLau .Kohle 160
Norb .EIS —

„ Tri.o. —
NordseeHoch 39.75 41.5
R«rdw» r »f» — 112

36 .62
48.5

89

M ,

64.5 66
222 5 222
67 .5 67

19
84.5
156
60.25

Cbctbedarf
Orcnstein
PhönixB ».
„ Brannl.

Pintsch
PlaueuGard
n TÜll

Polpphon
PoppeWirlh
Vreußengr .
Radeb.Exp.RaSquin
Rathgel,erW
RanchWalt.
Reichelbräu
ReicheltMet.Reinecker
Rheinseldcn
Rh .Brannl.
„ Elellea
„ Metall
„ Spiegel
.. Stahl

R .W.E .
R .W.Kalk
M . Stahl
RichterDa«.
Rieh .Mont .
RiedelHaen
Roddergrubt
Rosenthal
RositzZncker
Rückforth
RütgerS
Sachsen!».

Thür.Ptl.
„ Webstuhl
Sachtleben
Salzdetfurth
Sangerhaus
Sarotti
Saurrbre»
Scherin»
Schietz .Defrl
Schlegelbr.
Schl .Berg .A
„ B .Beuth .
„ Gl . B
„ Porti.
SchneiberH.
Schösscrho.
Schönebeck
Schölt H.
Schnb.Salz .
Schuckert el.
Schultheiß
Z .Schulz,r.chwabenbr
Seid .Naum .
Sie »erSd.
SiemenSGI.
SiemHalS.e
SinnerAG .
Stadtb .Hütt
Staßs .Chem
3tock&Eo.
StöhrKam ».
Stoib .Bin.
Ziollwerck
Süd .rtmmob

Ancker
Tack,Conrad
Thörl Lei
Thür .Bleiw.

8. 5. S. 5.
10 10.5
51 50
40 .87 40 .87
84_25 84_
30

~
2975

37.5 37.5
25.5 25
165.5 162.5
47 47
50_

-

150 148
41 .75 41 .75
60 ^ & 75

N - is
" '

95 -

89 .62 §9 .25
8

^
.5 »

Z
.12

31̂
87̂

6Z5 62̂ 5

44 .12 44
72 70
50 §0
57.5 57.5- 39J25

- Z6?5

208 205 .5

78
~

79
5.37 -
4- +

74 74.25
100 96 .5
27% 25.5
83.25 85
109 109
67 65.25
55 54.5
166 163.5

23 21
175 173
112 111
125-!. 124
49 '/. t 46.5
126 128

54725 53
48.75 48
155 .5 158
7375 -

66 69.75
31.5 30
mV . | l ! -5

48̂ 37 47_
169% 168

79 -
6

Th . ßlellr.
» GaSLpz.

Tieft Köln
TranSradio
TriptiSBorz
Tri .onW.
Triumphw .
». Tucher
TuchAachc »
TüUFlöha
Union chem.
Barzin .Pap.
BcrSPiel .gr!
Ber .Bantze»
. » Werft,
„chem.Charl .
. Dt .Nickel
. Glanzstoff
- Gothania
. Lauf .Gla»
, MetHaller
, Schimifch .
. SchBernei
., Smhrn»
„ Stahl
, Ahpen
. Thür.Met .
Bilioriaw .
Bogel Tel.
Bogt&Wolf
Bo»tl.Spitze
VoigiHässn
Wagner Co.

s . s . s . s.
135 -
107°/» 107 .5
24.5 24.5
93 .75 -

12
~

12
~

3475 83
97 5̂ 95_
747 5 74 .75
16 .5 16 .5
100.5 lOOi/.
21.5 21.5
54
64
86
59

84.5
58.5

15.5 15 .25
25.5 25.12
70.5 -

23
~

22
39.75 40 .37

- 84

45 .25 45.25
69.5 655

3525 -

57 5 57

8. 5. S. S.
Wandere« 92 96
WassGelsenl 113.5 112 .5
Wcndeioth 40 25 40
Westeregrln 144.5141 .5
RZW- 91J 86_5
Wi»nerMeI . 85 84
SciMIon 63 -5 63
Zeitz .Masch . 37 35.5-jell«.Ber . 3 .25 3
„ Waldhof 55 5 54.5

Versicherungen« . .Münchs 1040 1025
Aach.Rück». — 160
AllStuttBeri 229 230
bt » Lebe » — 220
Lpz .Keucr 187 —
Magd . „ — —
„ Leben 162 —

MannhVerf . — —
Thur .A. - 750

Kolonialwerte
Si .Cftaf«. 46 46
Neuguinea — —
OtabiMine 19 18.62
Schantun » 36 36

Steuergutscheine .
GrICaKnrS 85 85 .12
Gr .IIM . l93l 96.12 96 .25
. . . 193589 .87 90
. . . 193683 .6283 .75
. . . 193779. 12 79 .25

193876 .50 76 .50

Berliner SAIuMuirse
a 5. s . s .

Anleihen .
Altbefitz 75 .70 75.12
Reubefi» 12.85 -

Verkehrswerte
AS f. Verl. 50 .37 ^2 .75

98.25 97.87
18.37 18.12

All . Lo .al
Canada
7 ReichSbB,
Hapag
Hamb.-Süd
Hanfa -D. —
Nordlloyd 19.3719
C .abi 19 .25 -

Banken
8t el . W. 69.5 -
» f. Brau — —
ReichSb ab». 130 128sl.

! n >liistrieaktien«»umul. 190 195ai » 34 .87 35 .25
A«G - 29 .12
BMW 124V« 123»'.
Bember» — 46 .25
BergerTie . 173 166
Berl . Ka«l»r 80 -62 —

110.5 110'4
42 .87 43 .12

» r«f. Licht
Berl .Masch
B«I..Brit
Buderuö 75 76

S. S. 9. 6.
Cha .W»ss-k 76 .62 78 .25
Chade - 163 .5
C.-Gummi 152.5154 .5
Cl-Linol - 41 .5
Daiml .Ben, 32.37 32
Dl.At.Tel. — —
. Con.Ga» 115' /. 115 .5
. Erdöl 114° « 115 .5
. Linol. - 49 .25
. Eisen!,. 53.5 55

Eintracht — —
El . Liefe «. 97.5 , - cLich. .»«. 110.5112 .5
» Schlesien
Engelhard .
IG Karben
ffeldmühle
^eltenlüuill
Gelsen«.« ».
Gessürel-L.
Goldschm .
Hamb. El,
Harpener
Hoesch
Holzmann
Ho .elbetrieb
Alse Berg
» Genuß

Junghans
Kali -Chem
. AscherSl

- 88
- 119

128°!- 129
68.5 68.5- 66 .75
99.5 99.87
51.87 51 .75

7737 -

27l
143V« -

8. 5.
64.5
88.5

75
53

»llckner
»olsweole
Lahmeher
Laurahü ..e
Leopolb »«.ManneSm .
ManSfeld
Muag
MariHül.e
Metallgrs.Monteeat
Orenstcin
Phönix
Polhphon
Rh .Bräunt.
. Elektro

Rheinftahl
RWE .RütgerS
Salzdetf . —
Schl .Ber» .« —
. Elektro —

Schub. Salze —
Schuckert lll °i«
Schultheiß 124V«
SiemHalS.e —
S.öhr»»arn 110°!»
Stolb .ainl -
Thür.GaS —
LconhTietz
Ber .Slahl
Bogel Tel.
Wefteregei»
z - ll-Wald».

S. d.
S9?5

m

54 .S

- 42 .37

4<X5
143

42 .12

Frankfurier Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt. Werlb.
6 ReichSanl. 84
Bad . Staat 85 .!
6% Hell. BlISft. 81 .75
«»besitz 74.87
Nenbesitz
Schutzgeb . 14
4 Lag». I
4 . II
Zollttirlen
5 Me{. in».
5 . äuft.
3 . Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleiben

12 .90
7.75
6J
6A
4 .87.8
3 ' /«
4°!«

5 Werl . 24
6 Darmst. 26
7 DreSb. 26
7 Fran.f. 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh . 26
8 Mainz 2t'
8 Mannh . 26
6 Mannh. 2?
8 Psorzh . 26
8 Birmas . 26
8 8 . .Bad . 26

Sachwertanleihen
(ohnj Zins )

6 B ..8ad.H°I, 24 _
5Badenw .Kohle2Z
&Pfandbr. Gold
6 Groll. Mhm. 23
5 Heff .B0US.R0gg
6 Mhm .St .Kohl.L3
6 « lälz . Hh ». 24
5 Rhein . Hh». 24
5 Refirocttb.

70.568
69.75
70_25
71
7775

705
725

930
2 .05
5 .5

1.0 .75
2 .35
2 .35
2

Badenw . Kohle 23 —
' BttS .Äoni.Golö'Ji 81 .5
8 . . . 30 87.5

Pfandbriefe
Pfälzische Hhpothelenbanl

8 Reihe 2—9
8 . 13
8 . 16- 17~ 21- 22

Gold U
10
Liquid . 0.

m .

90
90
90
90
89.5
90
87
4 .90

Rhein . Hhpotheleuban.
8 Reihe 5—9 86
8 „ 18—25 86
8 Reihe 26- 30 86
8. 31 8b

8 - 35 86
8 Golb K. 91. 4 81
7 Golb R. 10- 11 86
7 Reihe 17 86
6 „ 12- 13 86
4'A Liquid. 83 5«Jiirtt. Hhpolhelenba

'
n .

8 Serie I u. II 37.5Wllr... Creditperein
8 Reihe 1 95
8 . 3 92
4J4 Ana.olier 29.12
3 Salon .Monafiir 4
5 Tehuautepec 4 .5

Bankaktien
8. 5. 9 . 5.I& nn. 52!' 52_5

Äe, .„ 94_ 9¥
. «HP°. 74 .25 74»erl .Hdls». - 98

DD.Ban . 67 67
D.Hqp .Meln 74 74 75
Dresdner 61V« 61V«
FranNurter 90 90
Hf.H»»oth . - 74
Lux. Bant — —

a 5. 9 . 5.
Cefl .Strebt. - 0 .52
Vfäi,.H!Ipo. - -
RrichSbanl 130 130
Ryein .Hhpo . 100'/« 99' /»
Süd .Bode» — —
WicnerBlp . 1 .60 1 .6
W.b.No.en — —

Transportaktien
Reichsb.Bz. 983/. 98 .25
Hapa» 18 18.5
Heideib.St . — —
Llo,d . 18 .87 19
Baltimore — —

Industrieaktien
Löwenbrtu 229 225
Brauerei . . . .
. Pforzh . 44 44
» Schwartz 84 83

Eichb .W. 73 -
, Wulle 44 .5 -
«dt Gebr. 16 15
A.E .G. 27.5 28
Bad .Masch . 110 110
Bay .Spicgel 41 -
« er»m.El. — ~
Brem .Bes. 79 79
Brown -Bop 28 27
Cem .Heidlb 81 79-75
Daimler 32^« 32 12
Dt. ErdSl U4 .5 115.5

SoldSilb 169.5169
Linoleum 48 .75 48
Berlag 80 80

^ihIerh .Wid. — 17.5
El .LichUraft - 112
. Liefern»» — —

Ema » 0.90 —
Enz. Union — —
EM. Masch . - 27
Robet&Stfil 37 37
A.G.Zsarbcn 128'4 128.5
^einm.Iett . 32.25 32 .25
Selt .&® » tll . - 67 .75
«t« . Hof 32 32
Gciling - -

Gesfürel
Golbschmid .
Gritzner
Grün Bilk
Hafenmühle

aib^Keu
HesserMasch .
Hilp.Arma .
HirschKupf
Hoch.ief
Hol,mann
Inag
JunghanS
KleinSchanz
Knarr E .H.KolbSchüle
Kons .Braun
Krantzlo.
Lahmgher
Lechwerle
Lub.Walzm
Main .raftw
Metallges.
Mez A.G.
Mia »
MoennS
Mot .Darmft
Neckarwerle
Oest.Eisenb.
Reiniger G.
RheinEle .t
„ Stamm
RöderGebr.
RütgerSw.
Schiinl
Tch»eU!sram
SchrStemPel
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Wolff
SiemHalS .e
Siuaieo
Süd . Zucker
Strohstoff
Thür. Lies.

8. 5. 9. 5.
98.5 9975
5075 50 .5
23 75 29
215 216V.
78 73.25
14.5 14-5
34 34
133 . ■*
43 5 45

9 .75 975
10O . 99.25
59 .75 58J
28 27
41

20.5 20.5
65 05 5

- 122V«

3? :25

' 62 2^ .12

92.25 92
95.5 95 5
56 -
57̂ 25 58_

7 .5 7.5
48.5 47.75
lll ' J« 111»!«

9 .5
157V« -

170 168
- 75.5

Trit — ...Be«.Dl.O>
„ i?«8
Boigi Häff.Bolthom
Wolfs. W.Württ. El .
AellstAschaff

Memel
Waldhof

S. S.

S67S

S. S .
S7?5
32
23^
66

23̂ 37
55.20

ftlantanaktien
Buderus 73.75 74.76- 225

64.75 65 .598.5 102'/«

&.25

142V«
206

.5

Eschweiler
Gelsen .irch,Harpener
Ilse Berg —
KaliAscherSI 144. Salzdetf . —
,. Weftercg.Klöckner
ManneSm.
ManSfeld
Phönix
Rh .Braunt.
Rheinftahl
Rieh.Mont . - —
Salz Heilbr. — —
Tellus - _
Laurah . — 215« er. s .ah. 39.5 43.25Versichcrungsuktien
Allianz — _
ikrrnilona — 123.5

» 300ct — —
Mannheim — —

41 .25 40.5- 20ov.89.5 89.5

Zeichenerklärung :
+ — rein Angebot und

kein« Nachfrage* - ohne Umsatz
8 repartiert
r « fi . Dividend«# 3l «6uno x ra.O fonüer. ler .«

• erkl. 2. » tau . Rat «
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Karlsruhe wirbt
bei den deutschen Turnern .

Altem Turnerbrauch gemäh werden auch in die -
fem Jahr die Teilnehmer am 15 . Deutschen Turn -
fest in Stuttgart im Anschlug an dieses riesige
Sportfest wieder auf Turnsahrten die der Feststadt
benachbarten Gaue Deutschlands besuchen . U . a .wird auch der Schwarzwalb und die badische Lan¬
deshauptstadt mit dem Besuch zahlreicher Turner
rechnen dürfen . Um die Turngäste aller deutschenLänder auf die landschaftlichen Schönheiten unddie Sehenswürdigkeiten -der Südwestecke des Rei-
ches aufmerksam zu machen und zur Ankehr ein-
zulaben , hat der Verkehrsoerein Karlsruhe in Zu-
fammenarbeit mit dem Verlag der . .V a d i s ch e n
Turnzeitung " eine Sondernummer dieser ge-
Ichätzten Sportzeitung über Karlsruhe und die
mittelbadischen Städte herausgebracht , die an
sämtliche Gaue der Deutschen Turnerschaft des In -und Auslandes versandt wurde . Die auf Kunst-
Druckpapier hergestellte Werbeausgabe mit trefflich

gewählten Aufnahmen und gediegenen Aufsätzen
dürfte ihren Zweck, für Karlsruhe und das Bad -
nerland zu werben , bestimmt nicht verfehlen.

AOAC -Dreieckrennen
bei Grohwartenberg .

Auf der schwierigen , motorenmordenden Drei -
ecks-Rundstvocke bei Groh ? Wartenbcrg in Schle -
fim brachte der ADAC . Gau 9 am 7. Mai bei
schönem Wetter und vor einer vieltausendköpfi¬
gen Zuschaucrmenge den zweiten Lauf um die
Deutsche Motorrad - Stratzenmeisterfchaft zur
Durchführung . In der Konkurrenz der 250 ccm . -
M aschinen sicherte sich der Chemnitzer Winkler
auf D«KW. den Sieg vvr feinem Markengefähr -
ten Geiß - Pforzheim in der ausgezeichneten Zeit
von 2,16,12 Std . für die 200 Kilometer lange
Distanz . In der Kategorie bis 37,0 ccm. war
der Godesbergcr Schanz auf Jmpcria mit 2,MM
ganz knapper Sieger vor seinem Markengefähr -
ten Loof-Godesbera auf Imperia und dem
Nürnberger Fleischman » . Die Halbliterklasse

sicherte sich der Bayreuther Kohlus auf Rudge
in 2,07 ,5(1 vor Dämmert auf Rudge und Toni
Banhofeo - Nilünchen auf DKW >. Das Nennen
der groben Maschinen bis 1000 ccm . schließlich
ließ sich der Borjahrssieger des Groß --Warten -
berger Dreieckrennens , Prelle -Altenliagen nicht
nehmen , er erreichte auf seiner BMW . mit
Contireisen das Ziel in öcr Bestzeit des Mei -
sterschaftslaufs von 2,08,56 Std . und schlug den
Breslancr Mausfeld auf BMW . und den NSU .-
Fahrer Rosemeyer -Lingcn nach hartem Kampf .
Der zwischen den beiden Meisterschaftsrennen
zum Aus trag gebrachte Wettbewerb um - ;n
ADAC .-Preis über 16 Runden • • 31,7 Kilome .'er
sicherte sich in der Kategorie bis 350 ccm. der
Düsseldorfer Schneider auf Belocette mit 18,52,2
Min . • = 103 km ./Std . und in der großen Klasse
war der Erkelenzer Rüttchen aus feiner conti -
bereiften NSU . mit 18,12,5 Min . = 106 km. /Std .
nicht nur Kategortcnsieger , sondern zugleich auch
schnellster Mann des Tages , nachdem er im
Meisterschaftslauf durch Sturz um « inen sicheren
Erfolg gekommen war .

Fußball der unteren Klassen .
N a ch g e m e l d e t e Resultate .

Um Aufstieg in die A -Klasse.
Fricdrichstal —Herrenalb 7 :1.
Rotenfels —^Bruchhausen 3 : 1 .

Privatspiele .
Postsportverein —Eggcnstein 9 :5.
F .Bgg . Bruchsal Res .—Langenbrücken 4 :0.
SpAbt . SS . Bruchsal —Polizeifporwerein 0 :2-

Amtliche Nackrichten
Ernennungen . Versetzungen , Zuruhesekunge«

der vlanmäbtgen Beamte » .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Entlassen aus Grund de« 8 4 des Gesetzes zur Wie '
derhcrstelluug des BerufsbeamtentnmS vom 7. R »r "
1S33: Regierungsrat Dr . Helmut Hillenaah bei«
Bezirksamt — Polizeidirektion — Pforzheim .

Amtliche Anzeigen

Einladung zur ® nW des Sbtr -
bmgermeAlls un » eines Neil -
vertretenden BürgeemelfterS .

i .
Obcrbllracriiicistcr Dr . Julius hinter .

?■; . ? ur ^ rntt ,'J' cL ^ « >nrich Sauer , Biirger -
Dr . lrrich Kleinschmidt und Bürger¬meister Hermann Schneider sind am 8 . d 5ÜJvon ihren Acmtern zurückgetreten . Nach s 2

M neuen , vorbehaltlich der Zustimmung dcs
Btirgerausschuflcs und der Genehmigungocr staatSanfsichtslehörde erlassenen Gc -
melndclabung über die Ziisammcnsevnng des
Stadtrats vom » . d . M . hat die Stadt einen
Oberbürgermeister und einen stellvertreten -
den Bürgermeister . Es ist » aber die WahlOtt Clxrbürflctmtiftcrs und eines stellvertretenden Bürgermeisters vorzunehmen .

II .
Der Oberbürgermeister und der stellveriretende Bürgermeister werden durch die Mit

" U - der des Bürgcrausschusses gewählt . Ihredauert g Jahre , 8 21 W .C .) .
III .

Amt eines Bürgermeisters lOberbur « - rmeiftcrs > ist jeder über M >Hahre alte
Teutsche wählbar , der die badische Staats¬
angehörigkeit besitzt oder erwirbt , und dessen
Wahlrecht nicht ruht . Die Wahl zum Ober¬
bürgermeister können aber diejenigen Be¬amten , durch ivelche die Aussicht dcs Staates
über die (Uemeindc ausgeübt wird , Geistliche ,besoldete Richter , Beamte der Staatsanwalt -
Ichast oder Polizeibeamte nur annehmen ,wenn sie ibr bisheriges Amt niederlegen .Silier der Bürgermeister seinschliekl -ch des
Oberbürgermeisters ! muf , die Besählgnng
unn höheren Berwaltuuscdienst oder »um
Nichteramt in einem der deutschen Länder
erworben haben .

IV .
Bei j»er Wahl gilt als gewählt derjenige ,

sür welchen mehr als die Hälfte aller Bürger
ausschutzmit « licder gestimmt hat .
y - • v . . . ■

Unter vinmeisüua auf die vorstehenden Be
stimmungen der ^ cmejndeordnuno laden wir
die Mitglieder ixi Bnrgcronsschusses (stehe
die Bekanntmachungen des Öberbürger -
meisters über die Neubildung des Stadtrats
und des BürgerauSschusses vom 20. v . M .)
hierdurch zur Wahl des Oberbürgermeisters
und eittes stellvertretenden Bürgermeisters aus

Donnerstag , den >8 . Mai d . !> .,
von IS 5» bis 16 <u - «l»nittagS i ' i bis 4 ) UKr,
in -bett Bürgersaal dcs Rathauses ein . Die
beiden Wahlen werden zu gleicher Zeit aber
jede , sür Ii« in getrennter Wahlhandlung ,
vorgenommen .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1088.
Der Stadtrat .

INädisfc Woche

Wahl des Stadtverordneten
Vorstandes, des SbmannS und des

stellvertretenden Sdmanns des
Stadtverordnetenvvrstands.

1. Nach z Kl der Bardischen Oiemcindcordniing
wählen in den Stadien die Stadtverord¬
neten für den Zeitraum bis zur nächsten
allgemeinen Geineindewahl einen Vorstand
nach den für die Wahl 6er Stadträte gel -
tenixn Grundsätzen der Verhältniswahl
und sod-run aus dessen Mitgliedern in
einem betonieren Wahlgang den Obmann
-des Vorstandes als dessen Borsitzenden so-
wie einen Stellvertreter des Obmanns .
Zur Gültigkeit der Wahlen ist ersorderlich .
das , mehr als di« Hälfte der Stadtverord -
neten abgestimmt hat . Die Wahle » leitet
der an Lebensjahren älteste Stadtverord -
nete .

2 . Die Zahl der Mitglieder des Stadtverord -
netenvorstands beträgt naeb K 1 der Ge -
schäftsordnung sür den Bürgerausschuft
vom 3 . Mai 1922, in Serbin du na mit « 3
der >>»cmeindcsatzuna vom 9 . d . M . . 7 .

3 . Wäbtbar ^ ist jeder Stadtverordnete .
4 . Unter Einweisung auf die unterm 2S . v .

M . veröffentlichte Be ^ anntm .,chung des
Oberbürgermeisters über die :>ieubildun «
des Bürgerauslchuffes lädt der Unterzeich -
»cie die Stodtreiordneten zur Wahl des
Stadtverordneten -Borstandes . eines Ob -
mannes und eines Stellvertreters des Ob -
monneS hierdurch ein . * .

Die Wahl des S °tadtverordnctcn ^Borstan -
doä . findet Do. ouuersta « . den IX, Moi d . I .,
von I7 '/i bis 17 % Uhr . int BÄrgcrsa - l des
Rpthauseö statt . '

Unmittelbar nach Keftstelluug des Ergeb -
nisses der Wahl , nämlich von 18 »Ihr bis
181-i lJbt , findet ebendaselbst die Wahl des
Obmannes « nd des stellvertretenden Ob -
>n« nueö statt . .. . .

5 . Die BorschlagSlisten . für d >e im übrigen
■bilS gleiche wie sür die BorschlagSlisten ,ur
Wahl der Stadträte gilt «vgl . die Bok .innt -
,nachuno des Oberbürgermeisters vom 1».
v . M . betr . Neubildung des Burgeraus -
ichusses und des Stadtrats ) , sind bis sväte -
itens Diontag , den 15 . 4 . M . 18 Uhr , bei Posten
dem llnte « eichiictc » einzureichen , uno »war
getrennt für die Wahl des Stadtverordne -
icn -Bolstandes mit nicht mehr als 7 Na -
inen und für die Wahl dcs Obmannes und
feines Stellvertreters mit je einem Namen .

Geldlotterie
Z eliung 20. Mai

140000
115 000
iioooo

1.1' RH . Listeoal Porlo304

Stürmer STi'f
Pooisch . 250 Karlsruhe

» ■nlle VerKiin »»«». —

Badnchts
Staatstheater

Mittwoch , d . 10 . Mai
* A 25 lMittivvchmiete )

Tb . -Gem . 1— 100.

Carmen
Cper von Bizet .

Sinpeiit : Keilberdh .
Ätidwrrkende :

Blank , Mschbach .
Miiller a. G „

Wrn »er , Hoivach .
Kalnbach , KÄfer ,
Löscr , Nentivig .

Oern ^ r . Kiriwbnb .
?ln ŝana 19 Uhr .
Ende 22 .15, Uhr .

Preise r > (0.90—5 .00 ).

Do . 11 . 5 . : Der Was
seuschin?ed . ^ r . 12. 5 .
8 - erstenmal : Haksi -
fltiii fan » ivichts d r̂-
für . Sa ^ 1.1. Ein
Somir ^ rnmbtStraum .

So . 14 . R. : iDcorgsit
feier : Friedrich Schil¬
ler . A bd s . : Di « Macht
des Schicksal «' .

VoNisvüttne
sdNolen

Etn ^ miebelvrävarat ist

Paul Kneiiels
»Haarfinkfur«

dieses hat sich seit üb .
V0 Jahre » b . Kahlheit .
Saaraussall u . Haar -
iiffcue glänz , bewährt ,
wo alle an Seren Mit -
tel versagten . Aerztlich
emvsohl . — Zu haben
in 3 Grönen bei

Luise Wolf Wwe ..
« arl -Sriedrichstr . 4 ,t! arl Roth . Drogerie .
Herreustrafie 211/28.

Zwangs¬
versteigerungen

D «r älteste Stadtoerorduete :
Adolf (kzotally .

Farben/lacke etc
g(tbrauch >f«rtlg

striche aller Art , vorteilhaft |
im

hrbanhiui „ Hansa " !
WalditraBe 15. beim Koloiinm

Zwangsversteigerung .
Donnerstag . 11 . Mai

1!)Ü!I. nachmitt . 2 Uhr .
ivcrd >cit wir rn »larls -
rnhe . im Pfandlokal ,

Herrmstrab .' 45» ,
gegen baw Zahlung
m Vollst necknnasweg .'

SsfeMlich rcrftri 'scrn :
I Sch ?: ibm « sch. , ver -

fchied . Qelgicinälde . 4
.ttliibk *ffa ( , Schreib¬
tische , 5 Büfetts , zwei
Bitriweni . 1 Biicher -
fchrank . verfch . ! isck:
und Stühlle . 2 Äiub -
osas , 2 Uhren , 1 Le-
>crstammasch . , :l Wa -
renschränke , 1 Perwu .-
Krastwag ., 1 Ga 'Shcrd ,

P ?l,kra « en m . Muff .
Rny :b: tt . l tionsol -

spiegel . 1 Posten Spit -
zen . tlbissin . Woll -
trikot n . .Vorbei . Bor -
aivssichllich liest i mint
wvrden vcrsteigert :

1 Partie Schreib -
nrasch . -Karbbänder n .
jiohlenvavier , 1 Roll -
nnl - , 1 Schlassosa , ein

Photogravhie -
rahme » , 2 Plaicuen .

» arlSruho . 9 . S . 1933.
Andres , Buramau « ,

Gerichtsvollzieher .

Peuiscfte Tupnersoiiall
AusschefdunDSHämpfe

am 14. Mai auf dem

Hochschulsftadion
9 — 12 u . 14 - 18Uhr

für das

15. Deutsche Turnfest
Eintrittspreise : 80 , 60 . 40 , 30 Pfg . Vorvei kalt¬
stellen : Buchbinderei F. Schick , Waldstr . 21 ,
papierhandlg . Ludw . Erhardt , Erbprinzenstr .27

ADLER
Jthcei &mascfiineu ,
Zahccädec M

°
a
n
rk 69 .50 an

Ne ueste Modelle
Verltauf nach wie vor

3a

i
löwenrachen

Heute TANZ
Täglich Stimmungkonzert

der lustigen Schllerseer .
Neuzeitlich eingerichtete Weinstuben

• MASSAGE ®
Schönheitspflege — medizinische Bäder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26
HBBB9fiflH2S5B £9 £BHSBE8S hei der Hauptpost

Adlerwerke
vorm . Hein r , Kleyer A .-G .

Frankfurt a . M.
Verkaufsstelle Karlsruhe

ErholungsheimderStadlKarlsruhe
in Baden - Baden

Wicdcrcrüffnnna 15. Mai ds . AS . Ver -
vflegungssatz bei r, Mahlzeiten für hiesiae
Telbstzabler 3 .RI Mk . bis 4 .2<1 Mk .. je nach
^jimmerivahl . und 4.SV Mk . bis 4.8(1 'JJIf .
für Auswärtige und »lassen . Persönliche
Anmeldung werktäglich bei uns , Ber -
waltunasgebäude , Limmer !>! r . 13 .

Städtisches Urankenhans Karlsruhe .

Besichtigen

Ab
reinigt
alles

A156/33b .
ATA putzt und reinigt alles Hergestellt in d . Persilwerken

5 M .-MhllUNg
IN. Zwbeh . ver I . Jnni
od . spater zu vermiet .
Zu ersr . Kaijcrltr . ök.
Laden . Tele vIwn "<4it:i.
»>eraumiae , sonmae

5 3im .= lolmung
mit Va >d it . Veranda ,
los . od . spät zu verm .
« chillerstr . 5>K. Haltest .
We i nb ren ne rftra ke.

5 ZiM .-MlWNl !
IN. Badezim, , c' lii-f 1 .
Juli »n i' criniet ., bei
Volk , fririftnr .

5 3im . = 5Boljnuno
mit Badeziinin . . reichl .
Znbch .. zu vermieten .
Hirschstr . 60 . 2 . Stoff .
An ? k. : 1. « M . Anzns .
v . Uli —12 lt . 3—r» lt .

4 3hn .=5Bol)nuii0
Lessinastr . °>4, III . , neu
Herger . , los . od . später
zu verm . Näli . 1 . St .

4 Zim .-
vart . . nebst Unlieb , an
1. Juli mi tveriti . Näh .

MvITOCii HT. (5». II .

Wcstendsirake 39 ,
vart . od . 1 Tr . hoch,

schiine. «rohe

ß Zim .-Wolinung
mit Bad , reichl . Znb . .
gr . worden , a . 1 . Inti
od . spater zu nerm ^et.Nnli. '2 . (£ tod. Anznl.
zwi -sch. ' U1 it . 1 Uhr .

4 Zim .-Wolinung
3. Stock , mit Badez . ,
Btansorvenz ., Sveise -
kanimer , 2 .sicllcr etc .,
in ruh . aeschl . Hause ,
Welvienstrakc . sonn .
!̂age >Altbau ) ans 1 .

Juli 1S33 zu veriniet .
Anseb . unt . Nr . 7935
ins TagbtatiÄiiro erb .

z Zim .-Wohnnng
an ruhi « e Familie

zu vermieten .
Niritsstr . 17 . ü?a>den .

Za vermieten afl! 1 . ]unilS33
] Atelier in der Nordwest¬
stadt . 4 Zimmer in der Alt¬
stadt : ferner größere und
kleine Werkstätten und Biiro -
räume in der Alt - und Süd¬
stadt . Anfragen erbeten unt .
Nr . 2678 j Tagblattbüro oder
Fernruf 7025

VarageWelnbremeritr . « «
per sofort oder später zu vermieten .

Markstabler & Barth .
Reurenterftrake 4 . Telelihon 64flfi, '97.

Dr . Junkers Madbode -
osett m trrrff . Preis
70 Mark , .sricdria, .
^ chilternrake 10, III .

Akademiettrasic 23 ,Zeidenb, . 3. Et , r .. ist
sreuudl . möbl . Zimm .
billig , zu vermieten .

BSF- Zimmer "BS
» Iimöbl .. im 3. Stock ,
Aeiteiivau . Ma l̂dhorn -
strafe 5. zu vermieten .
Ansk . i . St . . xianzl « .

3 - 4 3 . =® 0l)li .
parterr : , im Zentrum
d . Stadt , aus 1. Juni
ot :T 1 . Juli

»n mieten gesucht .
An « eb . unt . Nr . 2V77
ins Tagblottbiiro erb .

Verloren .
Gin (inner Fam .- Bat . .
in . 3 kl . Kinii . u . ar -
I'CTtshK. verlor uns d .
Wege v . Durlach nach
jtarlsr . t -urch Kai kr -
ftrah « Rheinliasen —
« ii>db ?cken kine Ar -
beitskl ^ ider , « tt . Girm »
mur . anlel n . bl . Kittel .
Ter redl . Kinder wird
gebet . , seine Alvesse i .
5c ablatbbü ro ntmiwrb

Aelt . Ehepaar s n ch t
ans 1 . Iirli t 3imm -
Wobua . . oünfW . Zahl .
Ängeb . unt . Nr . 2V76
ins Taablaitbüro erb .

Sehr gut möbl . Zim .
in . Badben . an solid .
Herrn svs . z. vm . Näh .
Welsenstr . l « . 1. Tr . l .

In zentraler Läse ,
cben >er (5rde .

grotzes Zimmer
rndt abget . Küchen -
ramn zn vermiet .

Sofien str . AI , I .

4 Zim .-Wohnung
IN. Zwbeh . aui l . Lkt .
von richig . Faiuil -ie 13
Pers . l in nur ruhig .
Hank . mögl . CberitMt
aeiucht . Anaeb . unter
Hlr . 2K« ) i . Zagblatib .

Geräumige
3 3im .-MlintM
mit Vadanschl . , mögt .
Weltstadt , ans 1. Jnii
1933 bei vlinkil . Miete -
zahlnn « Gvfucht. Preis
bis IN Marl . An « eb.
unt . Nr . 7937 i . Tag -
blattk 'liiro erbeten

2 -z 3im .-Wohn .
nebst LuÄeh . sos. ges..evt . auch Vorort . Au -

Huud . Psesser -Salz ,
zngelausen .

Abzuholen
Holienwetteröbach .

Hurst . Sanvtstrahe .'>2 .

tZedrsiicittv

? IM0B
2 Blüthner
1 Lechlcilcr
1 Berdux
1 Ibach
1 Thiirmer

Flügel
1 Bliitlincr
1 Schiedmayer

Garantie !
Kauf und Miete .

H. maurer
KaiserstraOc 176,

Ecke Hirschstr .

KohleiiHerd . Gasherd .
2 Sittger -. 1 Psass -

Ztä hm aschin« verkauft
Miller , v < rrenstr . <?.

Sei Ehrfeld
Hab
man
wie

ich es sekaust ,
glaubt es kaum
leicht es lauft .

3 » verk . : 1 Vett mit
Matr . . 1 :>! achtkäsrcheu .
1 gr . Kiickentisch mit
2 Schnblad . . 1 Klur -
aarderobe , 1 kl . Küch .-
Anrichte , 6 Stühle , 1
Chaifelona ., 1 Kinder -
Diilf , t Schulbank .
Poeckhstras »c 9 , part .

1 saft fabrikneuer

Flligel
«aiu
i>niti

hervorragendes
nstrnment .

. . . Ivfort zu verkaufen .gebot » Nr . 2ft82 CA' fl . Slnsragen unter
!» s Tagblattbüro erb . ^ ! r . 2C79 i . Tasblattb .

Karl Ehrseid .
R o n d e l l v l a v .

Runde Tische
eich: und poliert , sehr
bill . abzug . b . Walter ,
^ N'dwi g- W 'Mel mit r . 5 .

flähmasifiine
Schrankmöbel , 1 . Mke .,wie Ii«u . staun , billig
abzugeben . Soinegg ,Äorn ^ rstrake 14 .

U 11 2 6 r e

Sonder Ausstellung
in neuesten

Bettumrandungen
Stets grosse Auswahl
zu billigsten Preisen .

Das Spezialgeschäft für Qualitätswaren

TEPPICH -HAUS

Kaulmann
Karlsruhe , Ritterstrasse 5

Kompl . gut erhalt ,
wkft billig zu
•üvll p erkaufen -

Kriegssir . 165, Tl . lks .
Anzuscb . 10 — 15 Uhr .

Biisett . övortmg .
m verkaufe « .

Gluckstr . 16, II . rechts .

Kaufgesuche

IHotorrad
steuerfrei mit el . Vicht,
ae ». Barzahlg . gesucht .
?lng ?b . Ii Iii . Nr . 2675
inZagblaitbüro erb .
Bon Privat eine kl.

Mserdriillie
, n kaufe « gefncht .

Angeb . m . Preis imt .>Nr . 7934 i . Tagdlattb .

HB .
ÄEeld

der iveirde sich betr .
kostenlos . Auskunft an
V, Schul», Karlsruhe,

Nudolsstr . 14 . vcrrt, ,
Nkb : Durlacher Tor .

Notarielle Auszah -
IttugvlUte !! liegen aus

HaushäHerin
gesucht
für den Haushalt eines allein¬
stehenden höheren Beamten in
Karlsruhe . Alter Mitte 30 . An -
cebote mit Lichtbild und Zeuc -
nissen unter Nr . 2681 ins Tae -
blattbtiro erbeten .

AwzeoyuL Utnsati ;
/

Handlesen
Spr . 10-12 u . 3-5 Uhr . Mittw . keine , Samst . b . 12 U.
Frau Rörentrop , Amalienstr . 39 . Sonnt , b . 12 U*

vame » Wte
vreisw . lyruuctthiiic .Umarbeiten . Umfasfo -

nictett , bill . XMcrcchn .
« . B » ets .

Hlerrenftrasw 33.

iiberwimmt älivrer im
Bausach erfahr . Kaus -
niann u . Hgusbesiöer .
Aivgeb . unt . Nr . 7936
ins Zaab 'lalibiiro erb .

Äannendecken
fertigt billig an

Oskar Stumpf .
Slglasterbause » .

IN LeldstvinAeseKnittenss

Sauerkraut
Weingärung

5 Pfund p fg . Bl

Ii Rauchliei (ch ^ 53u . 56 ?

Ii Wiener mepaario ^

Unterricht
Wer sieht Quintaner
Lnt . Sousansgllb .

nach ? Au « ebvte unter
Sir . 7« 30 i . Tagblattb .

Grabstein fiir drei -
saches <̂ rab . grauer
Granit lEntivnrs dcs
H . Prof . Län » er > ist
abzug . S! iig>ebot .' nnt .
Sir . 7833 i . Tasblattb .

Stellengesuche

Besonders preiswert :
Ig Die pikante

' 1
W 38 Jf

Pfd .
in GeleS

" ' i l0 ^ " > ?

Kaufmann
Ntitda 20, Führerschein
fiir alle Klanen , sucht
Stelle , Büro , Reise ,
tshauffeur . Ansebvt :
nnt . Nr . 7931 i . Tag -
blattbüro erbeten .

AhrDerg-suize p,d

scnwesnskopi 1RIn Gelee i 1

saizounteiUstuck 10 ,

und % % Rabatt

Pfanknch
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